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Amerikanischer Großangriff im Westen
Schwere Kämpfe in Italien vor den Niederungsgebirgen zur Po -Ebene - Die Ostfront im wesentlichen stabil

|Gefestigter Widerstandswille in einemderartigen Bericht : „Die Verbündeten ten, dann kann die italienischeSchlachtin eine Ordnung gegen Chaos
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 27 . September .

Die anglo -amerikanische Offensive im Westen
bemüht sich zur Zeit , den in der Schlacht um
Frankreich gewonnenen Angriffsschwung zu
einem Durchbruchsversuch über die Reichs¬
grenzen auszunuzen . Demgegenüber ist die
Festigung des deutschen Widerstandswillens un¬
verkennbar , und alle Versuche des Feindes ,
feine im Auslaufen begriffene Offensive zur
Verhinderung einer neuen deutschen Frontbil¬
dung auszunuzen , sind gescheitert . Diese Fest¬
stellungen sind endgütig und bedürfen auch im
fortschreitenden Stadium der Kampfereignisse
feiner Richtigstellung . Die deutsche Front , die
sich quer durch Mittel -Holland zieht, und sich im
Norden an den Rhein anlehnt , um schließlich in
allgemeiner Nordsüdrichtung entlang der
deutsch-belgischen Grenze , quer durch Luxemburg
bis nahe Epinal und zur Burgundischen Pforte
zu verlaufen , steht auf Grund der von der Hei¬
mat her genährten neuen Aktivität . Der Feind
versucht demgegenüber , an den verschiedenen
Stellen der Westfront eine schwache Position zu
ermitteln , um seine Offensive doch noch über die

Reichsgrenzen hinaus vortragen zu können . Er
hat sich zu diesem Zwed zwei besondere Stellen
ausgewählt . Einmal sollten die aus der Luft
in Holland gelandeten Verbände das deutsche
Westverteidigungssystem nördlich überflügeln .
Dieser Versuch muß als mißglückt bezeichnet
werden . Neuerdings versucht der Feind , von
Eindhoven aus über Helmond die Maas zu er =
reichen , weil sein Angriff im Flußgebiet der
niederländischen Tiefebene zu keinem Erfolg ge¬
führt hat . Die Kämpfe in diesem Abschnitt
müssen abgewartet werden .

müssen bereit sein , von nun an Schritt um
Schritt durchzufämpfen , Stadt um Stadt und
Straße um Straße zu gewinnen " . Wenn der
Massensturm des Feindes bei Epinal und Re¬
miremont geringe Fortschritte erzielen konnte ,
dann wird selbst aus den Meldungen des Fein¬
des die Schwere der feindlichen Ber¬
Iuste erkennbar . Die Gesamtlage im Westen
hat sich nicht verändert , und vor den deutschen
Widerstandslinien , die trog der feindlichen
Durchbruchsversuche gebildet werden konnten ,
verbluten unzählige Angriffsgruppen des

Feindes .

H

Die deutsche Südfront in Italien weist

neue Momente auf , die mit der Stadtbezeich¬
nung Fiorenzuola in engem Zusammenhang
stehen . Der Feind hat hier das eigentliche
Massiv des Apenningebirges durchschritten und
sich den Niederungsgebirgen vor der Po -Ebene
genähert . Noch wird im Gebirge selbst gefämpft
und noch ist ein Einfluten des Feindes in die
Po -Ebene nicht wahrscheinlich. Wenn jedoch die
schweren , überlegenen Angriffe der Anglo -Ame¬
rifaner in dem Mittelabschnitt der italienischen
Front zu weiterem Geländegewinn führen soll¬

bewegliche Phase tommen , die sich voraussichtlich
in der Po - Ebene abspielen dürfte . Es muß
hierbei beachtet werden , daß die Po -Ebene
schon sehr oft das Schlachtfeld für den eigent¬
liken Besitz der italienischen Halbinsel abgege¬
ben hat . Eine Bedrohung des deutschen Vertei
digungsraumes ist hierdurch noch nicht gegeben .
Ganz abgesehen davon , daß sich in der Po¬
Ebene oder sogar in der lombardischen Tief
ebene Entwicklungen anbahnen können , die
einen ganz andern Verlauf nehmen als der
Feind des norditalienischen Gebietes unge¬
wohnt zur Zeit auszunehmen scheint .

Die Ostfront ist stabil . Wesentliche
Kampfhandlungen finden nur zwischen der
Düna und der Rigaer Bucht statt , wo der
Kampf augenblicklich beweglich geführt wird ,
weil sich die deutsche Führung dazu entschlossen
hat , wesentliche Teile des baltischen Raumes
aufzugeben . Der Gegner drängt nach und wird ,
soweit es im Interesse der deutschen Führung
liegt , abgewiesen . Im wesentlichen wird es sich
aber darum handeln , Stellungen zu beziehen ,
die das östliche Verteidigungssystem im Augen
blick erfordert .

Derdegréngs, timesovairagesjafinance, en ,Deutschland durch Hunger nicht zu zwingen
Amerikanische Erkenntnis : Allein der Kampf mit den Waffen ist entscheidend

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters von überzeugen müssen , daß Deutschland mit
dem Problem der Beschaffung landwirtschaft¬
licher Arbeitskräfte , das in den USA . durchaus
nicht befriedigend gelöst werden konnte , erstaun =

otz . Lissabon , 27 . September .

„ Es wird uns nicht gelingen , Deutschland
durch Hunger niederzuzwingen , die deutsche Erlich gut fertig geworden ſei.
nährungspolitit hat dem vorgebeugt , und die
Versorgung der deutschen Armeen und der Be¬ Schließlich muß sich die amerikanische Zeit¬

völkerung ist allen alliierten Bemühungen zum schrift dazu bequemen, ihren Lesern mitzuteilen ,
Troß sichergestellt." Dieses Eingeständnis bringt ein Vergleich der deutschen Ernährungslage

Größere Bedeutung kommt dem Großangriff die große amerikanische Wochenzeitung „ Satur - des Ersten Weltkrieges und des gegenwärtigen
des Feindes zwischen Epinal und Re - day Evening Post " . Die Zeitschrift " erklärt sei einfach nicht möglich . Der Mangel an Fett ,
miremont zu , wo der Versuch unternommen Heinlaut , die deutsche Regierung habe seit mehr der sich damals so tatastrophal ausgewirkt habe ,
ist, die Vorberge in Besitz zu nehmen . In allen als zehn Jahren eine Ernährungswirtschaft auf - sei heute durch eine weitgreifende Planwirt¬

Der Kampfdiesen Kämpfen , die ungeheuer hart sind , gebaut , die auf die Produktion einen start be - schaft bekämpft worden . um

tämpft die deutsche Verteidigung . im Vor lebenden Einfluß ausgeübt habe , Man müsse Deutschland müsse also , so klagt die USA . -Zeit
feld unserer Westbefestigungen um heute wohl oder übel einmal in aller Deffent - schrift , und sollte es für die Alliierten auch noch
Zeitgewinn , weil sich inzwischen im Rücken der lichkeit feststellen , daß nicht nur der deutsche , so bitter sein , mit den Waffer ausge :
deutschen Vortruppen der Aufmarsch des Volts - sondern auch der europäische Bauer durch die fochten werden .
Sturmes entwickelt , dessen Auswirkungen der deutschen Maßnahmen in seiner Produktions¬
Feind bereits an der zunehmenden Erstartung Kapazität weitgehend gefördert worden sei .
des deutschen Widerstandes erkennt .

"

Englische Kriegsberichter wenden sich schon
in harten Worten gegen die neuesten Darstel¬
lungen der Londoner Schreibtischstrategen" , die
der Ansicht sind , daß der Krieg praktisch vor¬
über sei . Sie laden jene ein , doch selber an die
Front zu kommen , um den mörderischen Wider¬
stand der Deutschen am eigenen Leibe zu erle =
ben . Ueberall seien starke deutsche Verbände
vorhanden und die deutsche Strategie auf Zeit¬
gewinn sei flar erkennbar . Wörtlich heißt es

Gleichzeitig muß die amerikanische Zeitschrift
auch zugeben , daß man sich in Amerika und
England über die Ernährungsgrundlage in den
von Deutschland besetzten Gebieten gründlich
getäuscht habe . Anstatt Hunger und Elend und
eine erschöpfte Landwirtschaft , die man anzu¬
treffen erwartete , habe man übreall in den
nun von Alliierten besetzten Gebieten Europas
eine ausreichend versorgte Bevöl¬
terung und eine gut funktionierende
Wirtschaft vorgefunden . Man habe sich da =

Drei weitere Eichenlaubträger

() Berlin , 27. September .
Der Führer verlich das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
der Infanterie Ehrenfried Boege , Komman¬
dierender General eines Armeekorps , als 594. ,
an Generalleutnant August Schad , Komman¬
dierender General der 272 . Infanteriedivision ,
als 597 . , an Obrest König , Kommandeur eines
Halberstädter Grenadier -Regiments , als 598 .

' Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Gipfel der Vernichtungswut : Deutfchland foll verfchwinden

"

sachen durch die Behauptung zu verdunkeln
sucht, daß die Probleme der Nachkriegspolitik
sich noch im Stadium der Beratungen befänden ,
so sagte er das offenbar nur , um die deutsche
Reaktion auf die Bekanntgabe solcher Pläne
abzuschwächen , die , wenn überhaupt noch mög¬
lich, nur in einer weiteren Steigerung
unserer Kampfkraft erblickt werden
kann . Im übrigen bestätigt Hull doch wieder ,
daß eine gegenseitige Verständigung zwischen
den Vereinigten Staaten , England und der
Sowjetunion " in der Frage gesucht werde . wie
die deutsche Wirtschafts - und Lebenskraft am
gründlichsten und zweckmäßigsten zerstört wer¬
den könne .

Nicht private Wunschträume einzelner Wahnsinniger , sondern offizielle feindliche Ausrottungsbeschlüsse

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung über die Durchführbarkeit dieser radikalen Ver¬
nichtungspolitik macht . Im Zusammenhang

Dr . W. Sch . Berlin , 27 . September . einer solchen Betrachtung spricht der Londoner
Die Feststellung , daß der radikale Vernich : Economist " ausdrücklich von den „ Beschlüssen

tungsplan des Juden Morgenthau gegenüber von Quebec" über die Nachkriegs be :
Deutschland der Initiative Roosevelts persön - handlung Deutschlands , die sich als
lich entsprungen ist und in Quebec die zu eine Politik der Annektionen und des
stimmung Churchills und Edens gefunden hat , Massentransfers von Bevölkerun¬
ist bis jetzt an keiner Stelle ernsthaft bestritten gen darstelle , wobei die wirtschaftlichen
worden . Alle weiteren Anzeichen weisen viel : Grundlagen des deutschen Lebens systematisch
mehr nach der entgegengesezten Richtung . So zerstört werden sollen ." An anderer Stelle des
vor allem die Ausführungen des Vizeadmirals Blattes wird von einer alliierten Mili
Emery Land , des Vorsitzenden der nord - tärregierung nach der erträumten Erobe¬
amerikanischen Kriegs - Schiffahrtstommiffion , rung Deutschlands „ ohne Zulassung einer deut¬
der in einem parlamentarischen Ausschuß er schen Zentralbehörde " als von einer Maßnahme
klärte , daß der gesamte Außenhandel Deutsch gesprochen , die bis jetzt in den Annalen der
lands und Japans im Falle eines alliierten alliierten Geschichte nicht existiert habe . Weiter¬
Sieges aufgeteilt werden solle. „ Ich sehe nicht hin wird es geradezu als eine Selbstverständ¬
ein " , so verstieg sich schließlich dieser Intimus lichkeit behandelt , daß nach einem Siege der
Roosevelts , , ,warum nicht Nationen wie Alliierten eine , ,gigantische Wirt¬

Deutschland und Japan von der Karte verschaftskrise " in Europa ausbrechen werde ,

schwinden sollen" . Das Reuter -Büro bemerkt
zu diesen Worten des Admirals Land , daß er

offenkundig durch seine Worte die volle Zu¬
stimmung zu dem Vernichtungsplan Morgen¬
thaus habe aussprechen wollen .

99

Die Tatsache , daß es sich bei dem Vernich
tungsplan Morgenthaus nicht um einen mehr
oder weniger privaten Wunschtraum , sondern
tatsächlich um die offizielle Zielset
zung der anglo -amerikanischen Juden und
Platokraten handelt , kommt gerade da in der
englischen Presse besonders beweisträfig zum

usdrud , wo man sich noch gewisse Gedanken

Wiederaufbau soll verboten werden

() Genf , 27. September .

Nach ergänzenden Neuvorker Berichten sieht

der gegenüber es höchst fraglich sei, ob die der Vernichtungsplan des USA .-Juden Mor¬
Alliierten sie meistern könnten. Auch „New genthau vor , daß die alliierten Verwalter
Statesman and Nation " spricht von der Ah- Deutschlands verpflichtet werden, keinerlei
sicht , die deutsche Souveränität für Maßnahmen des Wiederaufbaus
lange Zeif a uszu löschen ." Wohl gemerkt , Deutschlands zu ergreifen . Es soll auch
es handelt sich hier ebenso wie beim Morgen verboten werden , das deutsche Volk mit Nah¬
thau - Plan nicht um Haßorgien unverantwort rungsmitteln , Kleidern oder anderen Dingen
licher Einzelgänger in Presse und Politik , son¬
dern um die Beschlüsse , die auf der Konferenz zu unterſtügen. Morgenthau erklärt ausdrück¬
zwischen Roosevelt und Churchill gefaßt wurden lich, daß ein Wiederaufbau der zerstörten Indu¬
und in der gegnerischen Presse als feststehende strien und Verkehrsmittel nicht in Betracht
Pläne der maßgeblichen Stellen erörert werden. komme. Roosevelt und Churchill haben diesem
Wenn Roosevelts Staatsjefretär Hull die Tat Plan ihre Zustimmung gegeben .

Von Bernd W. Beckmeier

otz . Der vierte Jahrestag des Abschlusses
des Dreimächtepaftes am 27. September steht
dieses vom nationalsozialistischen Deutschland ,
traditionsreichen Japan und vom republikanisch
faschistischen Italien getragene politische Macht¬
instrument in einer anderen Form als noch vor
einem Jahr . Natürlich konnten die militärischen
Rückläufigkeiten dieses Jahres nicht ohne Eins
fluß auf die politischen Bindungen des Reiches
bleiben , jedoch wäre es verfehlt , aus dem Ab¬
fallen Rumäniens und Bulgariens eine Min
derung in der Bedeutung des Dreierpaktes ers
blicken zu wollen .

Als die Achse am 27 . September 1940 durch

den Beitritt Japans zum Dreieck ausgeweitet
wurde , hatte dieses Bündnis vorerst ausschließ
lich defensiven Charakter . Der Dreierpakt sollte
dem nach dem Kriegseintritt der USA . strebens
den amerikanischen Präsidenten Roosevelt vor
Augen führen , daß in dem Augenblick einer
Kriegserklärung Washingtons die Vereinigten
Staaten einen Zwei -Fronten -Krieg zu führen .
gezwungen wären . Daß diese Mahnung durch¬
aus realen Charakter trug , haben die Ereigs
nisse nach Pearl Harbour bewiesen und wird
auch in der Gegenwart Tag für Tag sinnfällig
demonstriert . Die Bundesgenossenschaft zwis
schen Deutschland und Japan hat sich für beide
Teile als äußerst vorteilhaft erwiesen , zumal
sie nicht nur in militärische Bezirke hineinragt ,
sondern auch die politischen Möglichkeiten des
Krieges umfaßt . In Ostasien und in Europa
stehen heute zwei Mächte in einem Kampf , die
sich als Ordnungsfaktoren betrachten und von
einem unbeugsamen Kampfeswillen beseelt

sind, der Rückschläge mit einer Konzentration
der Kräfte beantwortet . Es ist bezeichnend ,
daß die deutschen Maßnahmen zur Totalisierung
des Kriegseinsatzes von einer ähnlichen Aktion
in Japan begleitet werden .

Die Feindagitation bemühte sich , den Abfall
europäischer Bundesgenossen von Deutschland
zugleich als das Ende der tragenden Idee des
Dreierpaktes zu bezeichnen . Natürlich kann die
politische Bedeutung der Ereignisse in Bukarest
und Sofia nicht bagatellisiert werden , wenn
gleich sie auch nicht überschäkt werden darf , da
seit langem festgestellt werden konnte , daß in
der relativ kurzen Zeit , die zur Erfassung der
politischen Substanz zur Verfügung stand , ge =
rade in Rumänien und Bulgarien die Idee noch

nicht in die Wirklichkeit umgesetzt war . Dennoch
darf die Chance nicht übersehen werden , die
trotz aller dieser Rückläufigkeiten dem euro¬
päischen Kontinent durch das Instrument des
Dreierpaktes geboten wird . Vielleicht war
geschichtlich gesehen - erst diese große Zerreiß¬
probe notwendig , um die volle Bedeutung des
Paktes vor Augen zu führen . Die Beispiele
der Regierungskünste , die die Sowjets und die
Westmächte in den von ihnen besetzten Ländern

vorererzierten , waren auf jeden Fall nicht da =

zu angetan , die politische Tragfähigkeit der
deutschen und japanischen Gedanken anzweifeln
zu lassen . Weder im feindbesetzten Italien noch
in Frankreich hat sich bisher eine ordnung¬
tragende Idee der Westmächte zu beweisen ver
mocht, wenn man nicht das Chaos , den Hunger ,
die Arbeitslosigkeit , die Prostitution als fenn¬
zeichnende Auswirkungen der anglo -amerikanis
schen Ordnungskraft " werten will . Die Zus
stände in den von den Sowjets besezten Län¬
dern bedürfen keinerlei Kommentare . Hier sind
zwar einheitliche politische Tendenzen zu erken¬
nen , sie jedoch als ordnungschaffend zu bezeich=
nen , muß sehr schwer fallen . Natürlich fann
durch Ausrottung der Bevölkerung eine Art von
Befriedung erzielt werden , wenn man die Ruhe
eines Friedhofes als wahren Frieden ansieht .

Die politische Tragfähigkeit des Dreier¬
paftes steht gegenüber dieser Feindmethoden
außer jedem Zweifel , hier liegt tatsächlich die
große Chance , die den ordnungliebenden Völ
fern sowohl in Europa als auch in Großoſt =
asien geboten werden kann . Selbit fonfernative
britische Meinungsäußerungen lassen heute er =

fennen , daß die jeder sozialen Vorstellung Hohn
sprechende kapitalistische Weltauffassung als
überwunden betrachtet werden muß Gerade
die Härte des gegenwärtigen Bölkerringens hat
den Wunsch der Völker nach einer sozialen Ge¬
rechtigkeit erkennen lassen , einer Gerechtigkeit ,
wie sie weder der Großstaat im Osten noch die
Westmächte zu bieten vermögen . Wenn heute
die deutschen und japanischen Soldaten über .

ragende und ohne Beisniel dastehende Leistuns

die für unmöglich gehalten werden mußte
gen vollbringen eine Standhaftigkeit zeigen,

zumindest in England und Amerika - , dann
sind diese Kampfesleistungen doch nur Ausdruck
einer stärkeren Idee , von der die Soldaten ers



füllt sind . Dieses völlige Hebereinstimmen zwi¬
schen Front und Heimat , wie es heute in
Deutschland und Japan beobachtet werden
kann , dieser unbeugsame Kampfes - und Selbst¬

Indianer gegen deutsche Küstenstützpunkte eingesetzt
behauptungswille, sie werden doch von starten Dünkirchen , Calais , St. Nazaire und Lorient leisten nach der Bezwingung von Boulogne weiter tapferen WiderstandWeltanschauungen getragen , die sich doch ein¬
mal auch in anderen Völkern , selbstverständlich
mit den von der Natur dieser Völker verlang¬ten Ruancen durchsezen werden . Die Ordnung,die von Deutschland und Japan erstrebt wird,ist ja kein Schlagwort , sondern sie wird im
Innern dieser Länder selbst vorgelebt . Der
Verlauf des Krieges will es , daß die Gegner
auch Beispiele ihrer Ideen in der Wirklichkeit ,
in Stalien und Frankreich , in Rumänien , Bul¬
garien und Finnland bieten müssen ein Ver¬

gunsten der Dreier -Pakt -Mächte sprechen . Werzwischen Chaos und Ordnung zu wählen hat ,
wird selbst in größter Gefahr wenn er ein
starkes Herz in seiner Brust fühlt sich für die
Ordnung entscheiden .

gleich zwischen diesen Beispielen wird stets zu =

-

Mit Genugtuung erfüllt

() Berlin , 26 . September .
Der Entschluß der philippinischen Regierung ,

gegen England und USA. ihr Recht auf Selb¬
ständigkeit und Freiheit mit der Waffe zu ver¬
teidigen , wird von der Reichsregierung
mit Genugtuung begrüßt . Japan als Be¬
schützer der freien Bölker im großostasiatischen
Raum hat der philippinischen Regierung eine
Hilfe in ihrem Kampf zugesagt . Von dem
Glauben an den Endsieg durchdrungen, ist die
Reichsregierung überzeugt , daß der im Bunde
mit Japan aufgenommene Kampf des philippi¬
nischen Volkes um seine bedrohte Freiheit dazu
beitragen wird , die brutalen imperialistischen
Weltherrschaftspläne unserer gemeinsamen
Feinde zunichte zu machen .

Von der Außenwelt abgeschnitten
() Belgrad , 27 . September .

Wie der Sender Sofia bekanntgab , wurde
Montag abend für alle Berichte der in Bul =
garien tätigen Auslandskorrespondenten die
Zensur des sowjetischen Oberfom
mandos verhängt . Bulgarien , das die Be¬
dingungen des ihm bestimmten Kapitulations¬
pertrages noch nicht kennt , hat sich also bereits
jest wichtiger Rechte eines eigenständigen
Staates begeben . Auch vor diesem Land wird
jekt der Sperrvorhang der Moskauer Usurpa¬
foren niedergehen und alle Gewalttaten derbolschemistischen Henker den Augen der Mit¬
welt verschließen .

( Berlin , 26. September .

logne im Zuge der Absetzbewegungen in
In den ersten Septembertagen wurde Bou¬

Nordfrankreich durch starle feindliche KräfteNordfrankreich durch starke
eingeschlossen . In der Nacht zum 2. Sep¬
tember verließen die dort stationierten See¬
streitkräfte den Hafen ; unmittelbar darauf be¬
gannen die schweren feindlichen Bombardieran
gen. Zum gleichen Zeitpunkt gingen aber auch
die ersten Sprengungen hoch. Von nun ab über¬
schüttete der Feind das Vorfeld und die Ma¬
rinestüzpunkte mit Granaten und Bomben , die
schließlich Stadt und Hafen in einen Trüm =merhausen verwandelten. Tagelang be¬
haupteten sich unsere Truppen in immer härter
werdenden Abwehrfämpfen . Schrittweise zurück¬
weichend überließen sie dem Gegner die unge =
schützte Stadt .

Die Verteidigungswerte im Norden und
Süden des Festungsbezirks und die Stützpunkte
zwischen Stadt und Hafen widerstanden aber
weiter dem mit Infanterie - und Panzerkräften
in wachsender Wucht anstürmenden Feind .
Zahlreiche Panzerkeile wurden von dem Sperr¬
feuer, an dem sich auch die weittragenden Ge¬
schütze

durch Nahkampfwaffen im Ringen Mann
von Cap Gris Nez beteiligten , oder

gegen Panzer zerschlagen . Ungezählte
Borstöße der feindlichen Infanterie verbluteten
im Abwehrfeuer . Mehr und mehr wurde jedereinzelne Stützpunkt zu einer selbständigen , von
allen Seiten berannten Festung . Als der Geg¬
ner die Aussichtslosigkeit eines frontalen An¬
sturms erkannte , verlegte er seine Hauptstöße
an die Bahnlinie nördlich und südlich der Stadt.Daraus ergaben sich die erbitterten
Straßentämpfe in Outreau und Vimereur .

Doch immer noch neue Kräfte mußte der
Feind opfern , bis es ihm gelang in die durch
Luftangriffe und schwere Granaten zertrüm
merten Deckungen einzudringen . Die Marine¬
artilleristen der nördlichen Stügpunktgruppe
durchbrachen die feindliche Umflammerung und
schlossen sich den Verteidigern von Cap Gris
Rez an . Im südlichen Vorfeld und im Safen¬
gebiet hielten sich unsere Stützpunkte noch bis
Sonntag . Dann erst erlagen sie nach rund drei¬

wöchigem fanatischen Widerstand dem Ansturm als ihre eigenen Inseln zum Kampfgebiet zu
der feindlichen Uebermacht . machen , erhielten den Besuch eines Parlamen

Ede der Festungszone im Pas de Calais ge- Barlamentärflagge gesezt hatte . Der Festungss

Mit Boulogne hat der Feind die westliche tärs . Bor Guernsey erschien ein britisches
Seenotboot , das außer der Flagge eine weiße

wonnen . Dünkirchen , Calais und die Artillerie¬
gruppe Cap Gris Nez, die sich mit den Werken kommandant sandte dem Parlamentär einen
„ Todt “, „ Lindemann “ und „ Großer Kurfürst " Fischkutter mit einem Oberleutnant und einem
zu einem selbständigen, von " Marineeinheiten Dolmetscher entgegen, um dessen Absichten fest¬
perteidigten Festungsbezirk zusammengeschlos - zustellen. Als beide Boote längsseit gegangen
sen hat, halten weiterhin unerschütterlich stand , waren , kam ein kanadischer Major an Bord
gegen fie richtet sich jetzt der ganze Aufwand des deutschen Kutters und erbat im Auftrage
des feindlichen Materials . Mehrere hundert um die militärische Lage zu erörtern. Die Sis

des feindlichen Oberkommandos eine Aussprache ,

Flugzeuge bombardierten das Werk „ Linde¬
mann " und auch auf die anderen Anlagen gin- durch Morsespruch diese Meldung an den Ge=

gnalgäste des deutschen Kutters übermittelten

gen schwere Luftangriffe und Feuerüberfälle
nieder , zu größeren geschlossenen Angriffen fam fechtsstand des Festungskommandanten . Von
es jedoch noch nicht , da das Vernichtungsfeuer

bort tam unmittelbar darauf Antwort , der
der Marine - Batterien starte feindliche Festungskommandant sähe keine Notwendigkeit ,

Bereitstellungen , vor allem im Pionier - ich über die militärische Lage unterrichten zu

Park Bimereur, zersprengte . Bei Gegen - formiert und auf dem laufenden sei. Er lehne ,
lassen , da er selbst über diese ausgezeichnet in¬

eine Reihe von Indianern
stößen fielen Gefangene unter ihnen auch

in die Hand der deshalb die erbetene Aussprache ab ; der kana¬
Verteidiger . dische Major , ein Angehöriger des kanadischen

Parlaments , mußte enttäuscht und unverrichteGegen Dünkirchen und Calais verter Dinge nach dem Festland zurückkehren .stärkte der Feind seit Sonnabend auch sein Ar¬

Norden gebracht, um mit ihnen den Angriff der

tilleriefeuer erheblich. Er hat die Masse seiner Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
bei Boulogne freigewordenen Batterien nach

Infanterie und Panzer zu unterſtüßen .
Borstößen . Der große Sturm tann aber jede
jegt blieb es noch bei vergebichen örtlichen

Stunde beginnen .

Bis
() Führerhauptquartier , 26 . Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

mandeur eines württembergisch -badischen Pan =
Oberstleutnant Friedrich Utichte noth , Rom¬

zergrenadier -Regiments , Major Gregor Baus
Die Küstenstützpunkte in der Bretagne nach , Bataillonskommandeur in einem sächs

mußten sich ebenfalls feindlicher Vorstöße ersischen Grenadier -Regiment , Hauptmann d. R.
der Gegner die Haupttampflinie von St . Naschen Panzeraufklärungs-Abteilung, Oberleuts
wehren . Nach schwerem Artilleriefeuer griff Rudolf Kendler , Führer einer mainfränkis

Sturm blutig ab , wobei leichte Flatbatterien
zaire an . Die Verteidiger schlugen den An¬

dem Gegner durch konzentrisches Feuer auf maj¬
sierte Angriffsteile erhebliche Verluste beibrach¬
ten . Bei Lorient war die feindliche Artille¬
rietätigkeit geringer . Die Nordamerikaner brin¬
gen hier zur Zeit neue Batterien heran , deren
Einbau aber durch gutliegendes Störungsfeuer
erschwert wird .

her liegen ließen , weil es ihrer Auffassung
Die Kanalinseln , die die Briten bis¬

mehr entsprach, französische Städte zu zerstören,

SchwaizeListenauchnachdem Kriege Heftige Kämpfe in Mittelholland dauern anAuslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 27 . September .
Amtlich wurde in Washington festgestellt ,

daß die berüchtigten , von den Briten und Nord¬
amerikanern aufgestellten Schwarzen Li¬
sten auch nach Kriegsende gelten sollen.
Das Staatsdepartement begründet dies mit der
Behauptung , die auf den Schwarzen Listen ste¬
henden Firmen hätten die Achsenmächte unter
stügt . So schaltet man auf bequeme Weise eine
in der befürchteten Krise nach dem Kriege be¬
sonders unerwünschte Konkurrenz aus .

Thorez wieder in Paris

() Genf , 27 . September .

=
Wie die britische Exchange-Agentur meldet,

ist der französische Kommunistenführer Tho
rez aus Moskau nach Paris zurückgekehrt und
hat hier unverzüglich seine Tätigkeit als „Ge¬
neralsekretär der kommunistischen Partei Frank¬
reichs " wieder aufgenommen . De Gaulle hatte
sich einige Zeit gegen seine Rückkehr ablehnend

perhalten, mußte sich aber jetzt der EntscheidungMostaus fügen .

. . Im Zeichen der Befreiung "
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Gtodholm , 27 . September .

Italien hat keine Hilfe von den
Anglo - Amerikanern zu erwarten . Dies
bestätigte der Leiter einer britisch -nordameri¬
fanischen Gewerkschaftsdelegation , die kürzlich
Italien besuchte. In einer Rede an italienische
Arbeiter erklärte er , daß seine Abordnung nicht
nach Italien gekommen sei , um wirtschaftliche
Probleme zu lösen . Der Krieg sei noch nicht be¬
endet, und deshalb könne sich die Hilfe der
Alliierten vorläufig nicht so rasch auswirken ."
3ynisch fügte er hinzu , das italienische Volk sei
sa an Entbehrungen gewöhnt . Es wird nicht
berichtet , was die dem Herren zuhörenden ita¬
lienischen Arbeiter zu dieser empörenden Be¬
merkung jagten . Jedenfalls dürfen sie im Zei¬
chen der „Befreiung " weiter in Hunger und
Elend verkommen .

Roosevelts Großvater Opiumschmuggler
() Stockholm , 27 . September .

Ueber die Vermögensverhältnisse der Fami¬
lie Roosevelt hat der USA . - Journalist Nesteroof
Pegler eingehende Studien in den Bibliotheken
von Neuyork und Washington angestellt . Er ist
dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß Roose =
velts Großvater sein Vermögen als
Opiumschmuggler in China erwarb .
Pegler erklärt , daß er sich mit dieser Vermögens¬
frage deshalb beschäftigt habe , weil Frau Roose¬
velt in ihrem Buch über die Familiengeschichte
nicht das geringste über die Entstehung des Fa¬
milienvermögens sage .

zu

Ehilose Volksverräter hingerichtet

( ) Berlin , 27 . September .

Vor dem Volksgerichtshof hatten sich Otto
Giessemann , Paul Brodmann , Rudolf
Sauer und Gustav Milfe aus Bielefeld

verantworten . Die Angeklagten hörten
jahrelang die Heksendungen des englischen und
sowjetischen Rundfunks ab . Sie tauschten die
Nachrichten der Feindsender untereinander aus ,
benutten sie als Grundlage für staatsfeindliche
Diskussionen und verbreiteten sie auch unter
ihren Arbeitskameraden . Die ehrlosen Bolts¬
verräter , die zu Handlangern unserer Feinde
geworden sind , wurden zum Tode verur
Keilt . Das Urteil ist bereits vollstreckt .

des

Im südwestlichen Siebenbürgen ver¬
stärkte sich die feindliche Angriffstätigkeit an
der ungarisch rumänischen Grenze .
Nördlich Arad warfen deutsche und ungarische
Truppen feindliche Angriffsspigen zurüd . Zwi¬

rheinisch westfälischen Sturmgeschütz- Begleit¬
nant d . R . Klaus Coracino Chef einer

Kompanie , Fahnenjunker -Oberfeldwebel Fried¬
rich Piefer , stellvertretender Kompanieführer
in einem rheinisch -westfälischen Grenadier -Re¬
giment , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe an Hauptmann Stüme , Grups
pentommandeur in einem Kampfgeschwader ,
Oberleutnant Lüdke , Batterieführer in einer

tapitän in einer Nahauftlärungsstaffel . Nach
Flakabteilung , Oberleutnant Ra a b , Staffel

dem Heldentode wurden Hauptmann d. R. HeinzGrab und Oberleutnant d . R . Heinrich
Wendland mit dem Ritterkreuz ausgezeich
net .

. . Unser Vormarsch imponiert nicht "
() Genf , 27 . September .

Korrespondenten von der Italienfront , in dem
, , Times " veröffentlichen den Bericht eines

der deutschen Soldaten angestimmt wird . Wört

ein klagelieb über die unerschütterliche
nationalsozialistische Gesinnung

lich schreibt der Korrespondent : Unter den un
längst von Verbänden der 8. Armee einges
brachten deutschen Gefangenen herrscht ein
selbstbewußter und stolzer Geist , ein unerschüt
terlicher Glaube an den Führer und den End¬

Schwere Feindangriffe in Mittelitalien - Verstärkte Angriffe an der ungarischen Grenze

() Führerhauptquartier , 26. Sept. | einem Abschnitt wurden innerhalb 36 Stunden
27 Angriffe des Feindes abgewiesen , in einem

Dienstag bekannt : An unserem Brüden An der Adria hielt die neue Abwehrfront dem

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Korps -Abschnitt 35 feindliche Banzer vernichtet.
topf in West holland und im Abschnitt von
Antwerpen wurden mehrere feindliche An- starken Druck des Feindes stand .
griffe abgewiesen , ein Einbruch im Gegenan¬griff beseitigt . In Mittelholland , vor
allem im Raum von Eindhoven , dauern
die heftigen Kämpfe an . Während feindliche
Angriffe südwestlich Vechel scheiterten , fonnte

der Gegner östlich und südöstlich Helmond schen Torenburg und dem Kamm der Ostkarpa: Sieg, Deutschlands . Die deutschen Soldaten sind
einige Kilometer nach Osten vordringen . Ein ten herrschte lebhafte örtliche Kampftätigkeit. Auch unser Vormarsch imponiert ihnen nicht.

in ihrer Saltung durch nichts zu erschüttern .

zum Entsaz der westlich Arnheim einge- un ben Bestibenpällen feste ber Feind Sie find entweder derfnirscht noch reumütig,
schlossenen Reſte der 1 englischen Luftlande- unter einfah weiterer Kräfte den ganzen Tag sondern tragen im Gegenteil den Kopf hoch und
Division angefegter Angriff Feindes über seine Angriffe fort . Sie wurden in har :

wurde im Gegenangriff zerschlagen. Der Geg- ten Kämpfen abgewehrt oder aufgefangen . tun, als seien sie
ner erlitt hohe Verluste . Nördlich Nim : Zwischen Dün a und Rigaer Bucht wurden sicher . "

wegen führten die Engländer ihre starten , im Verlauf unserer Absetzbewegungen zahlreiche
von Panzern unterstützten Angriffe fort , fonnten Angriffe des nachdrängenden Gegners abgewie¬
aber nur
Wirksame Angriffe unserer Jagdfliegerver: die Gesamtzahl der Panzerabschüsse in der Zeit

geringen Geländegewinn erzielen . Jen und 40 Banzer abgeschossen . Damit hat fi

bände richteten sich trot schwieriger Wetterlage vom 14. bis 24. September auf 933 erhöht .
im Raum füdöstlich Arnheim gegen feindliche
Truppenbewegungen , Infanteriestellungen und
Uebersezverkehr. Der Feind hatte schwere Ver¬
luste und verlor in Luftkämpfen 23 Flugzeuge .
Südöstlich Aachen örtliche Kampfhandlungen ,
in denen mehrere Angriffe des Feindes abge¬
wiesen und eine amerikanische Kampfgruppe
eingeschlossen wurden . Der mit starken Banzer¬
fräften beiderseits Luneville angreifende
Gegner wurde abgewiesen . Starke Verbände
der 7. amerikanischen Armee sezten ihren Groß¬
angriff zwischen Epinal und Remire
mont fort . Gegen den zähen Widerstand un¬
serer Truppen konnte der Gegner seinen Brüf¬
tentopf an der Mosel etwas erweitern . Die er¬bitterten Kämpfe dauern ant . Nach starter

Feuervorbereitung ist der Feind gestern zumAngriff auf Calais angetreten . In harten
Kämpfen wurde er bis auf einige Einbrüche im
Westabschnitt abgeschlagen . Von den anderen
Kanal - und Atlantik -Stükpunkten wird nurlebhafter Artilleriekampf und erfolgreiche eigene
Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Das Störungsfeuer auf London hielt in
der vergangenen Nacht an .

In Mittel 3talien hat der Feind
auch gestern seine schweren Angriffe fortgelegt .
Im Raum von Fiorenzuola brachten sie
dem Gegner keinen Geländegewinn . Allein in

ihrer Sache unbedingt

Bose kündigt neue Offensive an

() Tokio , 27 . September .

Der Führer der provisorischen indischen Nas

Unter Ausnuzung einer geschlossenen Wol - eine Erklärung ab , in der es heißt , daß die Ins
tionalregierung , Subhas Chandra Bose , gab

tendecke führten nordamerikanische Bomberver - der in den ersten Monaten ihres Krieges denbände Terrorangriffe gegen Städte in Südwest - Feind in jedem Abschnitt geschlagen hätten .deutschland , por allem auf
Frankfurt a. M. und Straßburg . Flat : seien im Gange . Dieser neue Einsatz werde in

Roblenz , Vorbereitungen für eine neue Offensive
artillerie der Luftwaffe schoß elf feindliche den nächsten Monaten noch größere BedeutungFlugzeuge ab . In der Nacht warfen britische erhalten durch die totale MobilisierungFlugzeuge Bomben auf Mannheim .

Schwerterträger gefallen

meldet : In der Abwehrschlacht zwischen Düna
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

und Rigaer Bucht fand , in vorderster Linie
Armeekorps , der mit den Schwertern zum
kämpfend , der Kommandierende General eines

neral der Infanterie Wilhelm Wegener , den
Eichenlaub des Ritterkreuzes ausgezeichnete Ge¬

Heldentod . Bei den Abwehrkämpfen in Belgien
hat sich die 712. Infanterie -Division unter Füh¬

ders ausgezeichnet. Die Division vernichtete be¬
rung von Generalleutnant Neumann beson¬

ziehungsweise erbeutete in der Zeit vom 3. bis

zerspähwagen , größtenteils durch Panzerbekämp =
10. September 161 ,, Sherman " - Panzer und Pan¬

fungsmittel . Die 16. Flatdivision hat im Westen
in der Zeit vom 1. bis 22. September 313 Flug¬
zeuge , darunter 35 Lastensegler , abgeschossen so¬
wie 115 Panzer und 92 gepanzerte Fahrzeuge
vernichtet ."

Finnland läßt Verbrecher frei
Amerikanische Zeitungen als Kronzeugen für die ,,Milde " der sowjetischen Bedingungen

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 27 . September .

Ueber den nun auch bolschewistisch dirigier
ten Sender Lahti in Finnland wurde die
Freilassung zahlreicher in Haft befindlicher Per¬
sonen, wie sie das Moskauer Waffenstillstands¬
diktat fordert , angekündigt . Darunter befinden
sich Mitglieder jener Gefangenen -Gruppen , die
wegen ihrer schweren Verbrechen bisher keines¬
falls hätten begnadigt werden können .

praktisch als besetzte Stadt gelten , da die Aus¬
lieferung von Prokkala an die Sowjets zwangs¬
läufig die Besehung der finnischen Hauptstadt
als Durchgangsstation bedingt .

von Mannschaften und Material . Bose teilte
mit , daß indische Gefallene als Märtyrer ges
ehrt werden und eine hohe Auszeichnung erhal

Ostasien als Tag der Märtyrer begangen wer
ten sollen . Der 21. September solle in ganz

den.

Kurzmeldungen
0) Am heutigen 27. September find 40 Jahre

verflossen , seit Generaloberst Hubert Weise mit
dem Eintritt in das Mansfelder Artillerie -Regi
ment 75 seine militärische Laufbahn begann .

0 In einem U -Boot -Stützpunkt sprach der
Stabschef der SA Schepmann , 8it Soldaten
der Kriegsmarine und zu Männern des Reichs¬

weilte in der Reichshauptstadt eine Abordnung

arbeitsdienstes und der SA .
0 Als Gäfte Reichsingendführer Armanns

von Einzelfämpfern der deutschent
riegsmarine , die aus Kriegsfreiwilligen

der Hitler - Jugend besteht .

Neuvorker Journalisten feststellen, während der
0 Die belgische Bevölkerung , hat , so müssen

deutschen Befeßung feinen Hunger gelitten Jett
aber , meldet Efe , sei eine große Knappheit an
Lebensmitteln und Feuerung eingetreten .

() Das slowakische Parlament nahm einen
Regierungsgefeßentwurf über die Förderung der
Landwirtschaft mit einer Unterstüßungssumme von
100 Millionen Kronen an .

0 Der Leiter der diplomatischen Vertretung
Bulgariens bei der faschistischen Regierung , Stefano
Imanoff , gibt bekannt , daß er sich der natio¬
nalen bulgarischen Regierung Bankoffs ange¬
schlossen habe .

() Zahlreiche Faschisten haben sich im feindbe .
fetten Italien wieder zusammengefunden ,
um Kampfgruppen zu bilden , die den Eindrings

Die vollkommene Uebereinstim = lingen Abbruch zu tun suchen .
( Churchill ist am Montag aus Kanada

wieder in Großbritannien eingetroffen .
0 Am 7. Oktober werden sechshundert indi¬

fche Politifer , die allen Parteirichtungen
angehören , in Neu - Delhi zu einer Konferenz zu
sammentreten .

mung unserer Gegner über die Auslieferung
Finnlands an den Bolschewismus kommt auch
in einer Meldung der sowjetischen Nachrichten¬
Agentur Taz zum Ausdruck, die die Kommen=
tare amerikanischer Zeitungen als Kron¬
zeugen für die „ Milde " der Moskauer Bedin¬

Am Montag sind in Helsinki weitere 20 Mit - gungen zitiert . Danach schreibt Washington
glieder der sowjetischen Ueberwachungskommis Post " , daß die Bedingungen feineswegs hart japanischen Streitkräfte in Birma ernannt .
sion eingetroffen , die damit bereits über 100 jeten , und Inquirer " bemerkt , daß die Finnen
Köpfe zählt . Mit aroker Besorgnis verfolgt feineswegs auf mildere Bedingungen rechnen
man in Finnland das Erscheinen der fünftigen fonnten . Finnland müsse als besiegtes Land
Machthaber und ihr Wirken . Helsinki muß diese Bedingungen uneingeschränkt annehmen .

() Generalleutnant Heitaro Kimura murde
als Nachfolger Kawabas zum Oberbefehlshaber der

Verlag und Drud NE Gauverlag Weser - Ems GmbH . ,
Zweigniederlanung Emden zur Zeit Peer Verlags
leiter : Bruno Rachgo Hauptschriftleiter : Menso Folterto
( im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain . But Zeit
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Obergefreiter Wilhelm Bertram ,
Norden , und mit dem Eisernen Kreuz zwei =
ter Klasse wurden MA . - Obergefreiter Focko
Fuß , Leer , Obergefreiter Jasper Buur
man , Terborg , Mann Engelhard Abbas ,
Bunde , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am 28. September vollendet Witwe

Janna Decker , geborene Meyer in Stiefel =
tamperfehn das 89. Lebensjahr . Sie ist
noch sehr rüstig und nimmt noch regen Anteil
an den Zeitgeschehnissen .

Am 28. September wird Witwe Wobbina
Grünefeld , geborene Pastoor , in Emden
84 Jahre alt . Sie ist noch geistig und körper¬
lich rüstig und wünscht , den Endsieg noch mit¬
zuerleben .

Mehr erzeugte Woile für Eigenbedart
otz . Jeder Schafhalter , der seine Wollablie¬

ferungspflicht erfüllte und die festgelegte Woll¬
menge nach den Bestimmungen der Sonder¬
anordnung des Landesernährungsamtes Weser¬
Ems vom 25 . 3. 1944 erfüllte , darf die in sei¬
nem Betrieb mehr erzeugte Wolle für den
Eigenbedarf verwenden . Er fann sie selbst
verarbeiten , wenn er dazu die Möglichkeit hat
oder gegen Lohn , der bar zu entrichten ist, ver¬
spinnen lassen . Immer aber ist Voraussetzung,
daß er im Besitz des Spinnerlaubnisscheines ist,der von seinem Ortsbauernführer gültig ge¬
schrieben sein muß . Dieser Schein ist dem Spin¬
ner vorzulegen , von ihm auszufüllen und an

Landes -Schafzuchtverband weiterzuleiten .
Für die Lohnverspinnung sind jetzt besondere
Spinnereien bestimmt und von der Reichsstelle
ausdrücklich zugelassen worden . Sie allein be¬
sizen unter den gewerblichen Betrieben die
Berechtigung , für den Schafhalter in Lohn
Wolle zu verspinnen , wenn dieser die für die
einzelnen Schafrassen festgesetzte Mindestwoll¬
menge in [ au berem spinnfähigen 3u¬
stande ablieferte .

: : Drachensteigen wird bestraft . Wenn auch
die abgeernteten Felder und der leichte Herbst¬
wind unsere Jugend zum alten Spiel des
Drachensteigens locken, so ist dieses Spiel
auch im sechsten Kriegsjahr aus bekannten mili¬
tärischen Gründen streng untersagt .
Strenge Strafen drohen den Eltern der Kinder,die dennoch mit einem steigenden Drachen anges
troffen werden .

Leer

, ,Johanna II" und ihre , ,Lieselore "

"

Küchen - und Wohnschiff der Kreisleitung Leer , Amt für Volkswohlfahrt

otz . Ueber das Küchenschiff Johanna II" | Spülklosett fehlen ebensowenig wie Schränke und
des Kreises Leer (der NSW .) berichteten wir sonstige Behälter . Sogar ein Gemeinschafts¬
bereits , wobei auch das zugehörige Wohnschiff raum ist vorgesehen , in dem es sich selbst an
erwähnt wurde . Dieses ist jetzt ebenfalls voll - Winterabenden bei elektrischer Beleuchtung be¬
ständig fertiggestellt . „ Dieselore " haglich wohnen lassen mag .so ist Daß die Insassen

der Name des Fahrzeuges nicht zu frieren brauchen, ist selbstverständlich:
macht einen

schmucken Eindruck mit den weißen Gardinen wärmung . Fehlt nur noch ein - Rundfunk¬
Kaminartig eingebaute Oefen sorgen für Er¬

an den Fenstern des Deckbaues und dem sauberen gerät , aber vielleicht findet auch dieses sich
Anstrich . noch ein .

Im Innern sind Schlafräume für die Be¬

trifft nur bedingt zu. da nur vier bis fünf
mannung vorgesehen , das heißt Bemannung "

Mann in Betracht kommen , wohl aber weibliche
Wesen , wie sie dem Küchenschiff in der Haupt¬
sache zugeteilt sind . Schlafräume für die
Mädchen und Kojen für die Männer sind be¬
quem , hell und luftig . Waschtoiletten , ein

Das Wohnschiff befindet sich natürlich im

gesteuert . Der Schiffsführer , der im Ruderhaus
Schlepp des Küchenschiffes , wird aber selbsttätig

von Johanna II" seinen Stand hat , hält sich,
wenn die Schiffe vor Anter liegen und zur
Nachtzeit mit seinen Schiffsjungen an Bord des
Küchenschiffes auf , woselbst auch für deren Be¬
quemlichkeit Sorge getragen ist . - 11 .

In Riepe wallet der älteste deutsche Standesbeamte
Hauptlehrer a . D. und Kantor Kalkwarf mit 91 Jahren noch im Dienst

es ist eins der malerischsten Dörfchen Ostfries- Daher der Name Teebüchse . In der Kirche wal¬
otz. Kennt Ihr Riepe ? Nun , ich sage Euch, I mit einer leichten zwiebelartigen Befrönung .

lands , und es wäre noch schöner, wenn nicht ein tet seines Amtes einer der bedeutendsten Kan¬
verständnisloses Bauhandwerk es in den letzten zelredner Ostfrieslands .
dreißig Jahren mit geschmadlosen Spielschach¬
telvillen " perunziert hätte . Noch steht eine An¬
zahl hingeduckter , halb mit Reith und halb mit
Ziegel gedeckter Häuschen und einzelner Höfe ;
aber wie lange noch ? Riepe besteht aus einer
einzigen Straße , an deren Westflanke sich der
Ridding , ein kleiner Wasserlauf . hinwindet ,
wo zwischen ihm und dem „ Großen Meer " das
weite sumpfige Gemeindeweideland liegt , wo¬
hin seit Jahrhunderten die Rieper gegen ein
fleines Entgelt ihre Tiere treiben . Da weiden
Pferde , Rinder und Schafe und vor allen Din¬

bing und die teichartigen Wasserflächen in Ge¬
gen die berühmten Rieper Gänse , die den Rid¬

meinschaft mit vielen Enten schnatternd be¬
leben .

Berufs wasserjägern und Fischern, die
Es gibt hier noch einen alten Stamm von

allabendlich mit ihren Lockenten in ihren Jol¬
len hinausstaken , um aus den versteckten Reith¬
hütten das Wasserwild zu schießen oder die
im Dorf gelegene Kirche, deren Turm man die
Reusen zu stellen für den Aalfang . Die weiter

Rieper Teebüchse " nennt , ist ein auf
einer Warf gelegener Badsteinbau . Auf dem
quadratischen Unterbau des Turmes erheben

otz. Wann müssen Schlachterläden offenhal. sich übereinander zwei sich verjüngende Actede
ten ? Laut Bekanntmachung der Ortspolizei¬
behörde haben die Schlachterläden mit
Ausnahme des Montag von 7 bis 13 und von
16 bis 20 Uhr offen zu halten .

otz . Spielzeugbastellehrgänge des Deutschen
Frauenwerks . Wir berichteten vor kurzem über
die neu vorgesehenen Lehrgänge des Deutschen
Frauenwerts , in denen Mütter und Mädchen ,
die es werden wollen , Anleitung zur Herstel
lung von Weihnachtsspielzeug erhal¬
ten . In erster Linie ist natürlich daran ge¬
dacht , den Soldatenkindern Freude zu bereiten .

Außer Nachmittags -Lehrgängen sind Abend¬Lehrgänge vorgesehen , um auch berufstätigen
Frauen die Teilnahme zu ermöglichen . Sie
finden in der Mütterschule in der Brummel¬
burg statt , und zwar Mittwoch und Frei
tag . Die ersten Lehrgänge beginnen am 4.
und 6. Oktober jeweilig um 15 und 19,30

Uhr . Anmeldungen zur Teilnahme können in
der Mütterschule , Brummelburgstraße 11 (Fern
Sprecher 2961 ) , erfolgen .

Die

amentarier
von

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER .
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

55 ) Der Major von Erlbach las gerade , nicht
ohne parteipolitische Schadenfreude , daß bei
dem Fabrikbesizer Sperk Steine durch die Schei¬
ben des Salons geflogen . seien . Da flirrte es
auch schon in der Veranda nebenan , und Horstfam aufheulend , mit einer dicken Beute am
Kopf , hereingestürmt .

Durch die dunklen , engen Straßen demon¬
strierten die Männer der äußersten Linken un¬
ter der Leitung ihres rührigen Führers , des
Schornsteinfegers Dornst . . .

Man konnte sich nur wundern , daß die alten ,
in traulicher , winteliger Behaglichkeit zusam¬
mengefuschelten Häuser und Häuschen mit ihren
frommen Sprüchen an dem bunten Gebälf nicht
entsegt auseinanderstoben . Das Echo betäuben¬
den Schalles flatterte ängstlich in den engen
Gassen .

Mit dem wuchtigen Marschgedröhn zweier
großer Pauken , mit dem Fanfarenton zwölf
funkelnagelneuer Schalmeien , Fackelträger
voran , kam es dahergezogen .

Unheimliche Schatten umfladkerten den Zug .
Bunte Transparente leuchteten über ihm mit
sinnigen Aufschriften :

Weener

Ab 2 . Oktober wieder Normalzeit

() Der Uebergang von der Sommerzeit zur
Normalzeit vollzieht sich am 2. Oktober ,
vormittags 3 Uhr . Um diese Zeit werden die

Zeiger aller Uhren um eine Stunde zu =
rück gestellt . Am 2. April , vormittags
2 Uhr , wird die Normalzeit wieder durch die

Sommerzeit abgelöst .

Rundblick über Ostfriesland

Lebensmittelkarten doppelt bezogen

otz . Es kann infolge von Terrorangriffen
und anschließender Umquartierung vorkommen ,
daß jemand einmal die Lebensmittelfarten dopa

herigen und
pelt ausgehändigt bekommt , nämlich am bisa

am neuen Wohnort . Wem dies

widerfährt , der ist verpflichtet , die zuviel
erhaltenen Karten unangebrochen zurückzuge
ben . Wer dies unterläßt , setzt sich einer sehr
ernst zu nehmenden Strafverfolgung aus , wie
dies auch zum Beispiel eine Emberin er¬
fuhr , die widerrechtlich die Lebensmittelfarten
für ihren zur See fahrenden Sohn bezog und
dafür nun eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr und drei Monaten verbüßen muß .
Der vermeintliche Vorteil , den jemand aus
einer so unehrlichen wie unehrenhaften Hand¬

telfarten darstellt , zu haben
lung , wie sie der Doppelbezug von Lebensmit

glauben könnte ,
ist eine sehr fragwürdige Angelegenheit . Der
Betrug fommt in der Regel doch heraus und

nährungsämter sind angewiesen, solche vorkom
die Strafe folgt auf dem Fuße ; denn die Er¬

menden Betrugsfälle unnachsichtig anzuzeigen .
ich heute besonders hervorheben will . Es ist der

Aber unter den Riepern gibt es einen , den

älteste noch im Amt stehende Standes =
beamte Deutschlands : der 91jährigeRalkwarf , Hauptlehrer a . D. und Kantor , Gestern zeigte uns eine junge Frau aus Wal

otz . Aurich . Seltener Schmetterling .

geboren am 27. Februar 1853 in Upende. Erlinghausen einen großen, etwa fünf Zenti¬besuchte das Lehrerseminar in Aurich, wurde meter langen und in der Flügelspanne zehnzunächst Lehrer auf Baltrum , anschließend 3entimeter breiten Schmetterling , den sieeinige Jahre in Norden , von wo aus er im in ihrem Garten beim Hause gefunden hatte .Jahre 1879 als Lehrer , Küster und Organist Sie erklärte , noch nie einen solchen Falter ge =
nach Riepe berufen wurde . Hier hat er bis zu sehen zu haben , auch älteren Leuten im Loogseinem Uebertritt in den . Ruhestand am 31. sei der Schmetterling völlig unbekannt . Etwas

ten Rieper haben ihr Wissen von ihm empfan- blaugrau schimmernden Mittelleib des Falters
März 1921 mit gutem Erfolg gewirkt . Die älte - sonderbar mag ihnen die auf dem behaarten ,

gen . Er wurde Hauptlehrer , und man verlieh befindliche ofergelbe , einem Totenkopf ähnliche
ihm den Kantortitel . Zeichnung vorgekommen sein , und vielleicht mag

haben
auch ein bißchen Aberglaube sich hervorgedrängt

Aber es war nur ein ganz harm¬
loser Schwärmer , der in unserer Gegend freilich
selten und auch nur im Herbst anzutreffen ist.
Seine Heimat ist Süd - und Mitteleuropa ,

Zeichnung nennt man ihn Totenkopfschmetter¬
Afrika und Mexiko . Wegen der eigenartigen

ling .

devorsteher und Standesbeamten ,
Die Gemeinde wählte ihn zum Gemein¬

welches Amt der sehr würdige Greis noch heute
mit großer Gewissenhaftigkeit ausübt . Als ihn
bei einer leichten Erkrankung unlängst der

mich wohl bald aus der Liste streichen müssen,
Landrat besuchte , sagte er diesem : „ Sie werden

Herr Landrat " , worauf dieser gütig erwiderte :
Lieber Kalfwarf . Sie entlasse ich noch lange

nicht aus dem Dienst . "
J . Klein v . Diepold .

tag um 17,30 Uhr findet eine ärztliche Mütter Laien helferinnen
otz. Loga . Mütterberatung . Am Frei - | schuhkräfte walteten ihres Amtes und die

traten in Tätigkeit ,
beratung für Gäuglinge und Kleinkinder in der um die „ Verletzten " zu verbinden und auf Trag¬
Schule statt . bahren zum Verbandsplaz zu schaffen . In der

anschließenden Besprechung wurde betont , daß
die Uebung einen befriedigenden Verlauf ge¬
nommen habe . Auch wurden die hervorgetrete¬

otz . Schlagfertig im Ernstfall . Unter den nen Mängel ins rechte Licht gerückt . Insbeson
einem Ernstfall angepaßten Bedingungen wurde dere muß es Pflicht der Luftschukwarte sein ,
von der Untergruppe I We en er im Reichs - auf strengste Verdunkelung zu achten .
Iuftschutzbund ein Planspiel durchgeführt , um Es muß angestrebt werden , daß auch die kleinste
die Schlagfertigkeit und die wirkungsvolle Zu- Einheit der Häuſergemeinschaft im Ernstfalle
sammenarbeit der Luftschutzkräfte zu prüfen . schlagfertig ist. Nach der Eingliederung desschlagfertig ist . Nach der Eingliederung des
Der Uebung war die Annahme zugrunde ge- RLB . in die Partei soll die Gemeindegruppe
legt , daß im nördlichen Teil von Weener bei Weener fezt in fünf Untergruppen ein¬
einem Luftangriff Spreng - und Brandbomben , geteilt werden . Für die Zukunft sind weitere
Phosphor und ein Blindgänger gefallen seien . Uebungen der Luftschutzkräfte geplant .
Sier war

Auch
es nun die Aufgabe der Luftschuh - in der Untergruppe Bunderhee wurde

und Blockwarte , die erforderlichen Maßnahmen gestern ein Planspiel durchgeführt , für Don¬
zu treffen und durchzuführen und laufend Mel - nerstag ist ein solches in der Untergruppe
dung an die Befehlsstelle zu erstatten . Selbst - Weenermoor vorgesehen .

** **

-

otz . Victorbut . Vorsicht beim Holz
spalten . Auf dem Hofe seines Anwesens
war ein Einwohner mit dem Zerkleinern von
Brennholz beschäftigt . Dabei wurde ein Holz¬
stück in ein Fenster des Hauses geschleudert , das
in Trümmer ging . Durch Glassplitter wurde
ein Kind , das am Fenster stand , im Gesicht
erheblich verlegt .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Einfahtrupps Warfingsfehn , Veenhusen
und Neermoor . Seute 19 Uhr Dienst bei der Schule
in Oftwaringsfehn ohne Gerät . Fähnlein 1/381 .
Seute 15 1hr mit Sportzeug Germania -Sportplaz .
Heim . Jungzug 1 Fußball , Jungzüge 2 und 3

Fähnlein 3/881 , Leer -Leda . Heute 15 Uhr beim

lustiger Heimnachmittag . Fähnlein 5/881 , Logn ,
Seute 15. 30 Uhr gesamte Führerschaft (auch Sordenf.)
bei der Schule mit Schreibzeug (Uebergangsunis
form ) . Alle Junggenossen , die noch feine Winter¬
uniform befizen, 15. 30 Uhr bei der Schule . Emp¬
fang eines Berechtigungsscheines . Mädelgruppe
1/381 . Seute 20 Uhr beim Heim . Jungmädel¬
gruppe 1/381 . Alle Jungmädel 15 Uhr zur Sieger¬
ehrung beim Seim . Anschließend Vorbereitungs¬
dienst für das IM . - Leistungsabzeichen . Jungs
mädelgruppe 3. Seute 15 1hr beim Heim Sieger¬ehrung . Anschließend Schaftendienst .

Es wird verdunkelt von 19,30 bis 6,45 Uhr

Spert hatte sich geschicht eingeführt .
Er schickte sich jetzt an , feine Wahlrede auch

hier einmal vom Stapel zu lassen . Die Sache
ließ sich zunächst gut an :

Es handelte sich dabei nicht um das In -dies | Die seiner Partei stimme jedenfalls auf Seller | umhin , Ihnen zu versichern , daß meine VarteiLuft - Jagen öffentlicher Gebäude mit Hilfe hoch und Pfennig . Ein Gewerkschaftshaus mit an - und ich von einer derartigen giftigen Kampfes =
brisanter Sprengförper , nein Versammlungen geschlossener Dampfbäckerei und Schlächterei , weise nichts wissen wollensollten gesprengt werden , Wahlversammlungen mit Wirtschafts - und Gesellschaftsräumen ver¬
und Werbeversammlungen jeder Schattierung . . .

Im , ,Silbernen Mond " war am Sonnabend
abend schon acht Uhr der Saal bis auf den leg¬
ten Plaz gefüllt , obgleich die Wahlversammlung
der Deutschen Volkspartei erst für halb neun
Uhr einberufen worden war .

*

Man erwartete Zusammenstöße . Es war be¬
fannt geworden , daß es sich keine Partei werde
nehmen lassen , ihren Redner zu entsenden .

Auch Herr von Erlbach war im Saal erschie¬
nen mit seiner Tochter Edith . Die wäre am
liebsten zu Hause geblieben . Aber sie fürchtete
sich vor der Einsamkeit .

bedurft , daß der Abmarsch der Eltern in die
Es hatte ihrer ganzen Ueberredungskunst

doch zweifelsohne getrennten Lager reibungslos
abgegangen war .

Dübeln Frau Renate und Vera im Wagen ab¬
Ein wahres Glück , daß Ihre Exzellenz von

geholt und dem Vater versichert hatte, daß ihr
mit seiner Gegenpartei zu tun habe, sondern
Werbeabend im Grund doch nicht das geringste

lediglich allgemeinen sozialen Zwecken diene .

major höflich bleiben, und so war denn alles
Diefer alten Dame gegenüber mußte der

einigermaßen gut abgegangen .
Plötzlich zuckte Edith zusam dort

fam Ro¬dort mit dem alten Pfarrer Me
bert Hartroth und grüßte herübes Auffällig
höflich erwiderte ihr Vater den Gruß . Sie
fühlte , wie ihr Blut zum Herzen strömte . Am
liebsten wäre sie in die Erde persunken

einem Tische mit Wasserkaraffe, flingelte der
Oben vor dem Vorhang der Bühne , hinter

Versammlungsleiter .
Der Referent der Deutschen Volkspartei

sprach rein sachlich . Unruhe setzte erst ein , als
er auf den Plan seiner Partei tam , aus dem ge¬

Wir wollen feine Steuern ,
Das Schloß soll man verscheuern !

Das nächste war noch größer und schwankte
hin und her . Die beiden Träger , die es müh - schenften Gebäude ein Altersheim zu machen .
sam balancierten , hatten während der Auf¬
stellung des Zuges beim „ Weißen Roß " ganz
gehörig einen genehmigt . Doch stolz blickten sie
zu ihrem Spruche empor :

Steht fest vereint gen Bürgerlaster !
Verkauft das Schloß ! Her mit dem Zaster !

Mit Demonstrationen war es noch nicht ge =
tan . Höchsten Wert legte der Häuptling Dornit
auf die sorgfältigste Ausbildung einer „ Spreng¬
Mannschaft " .

In den Ecken hier und da klatschten einige
alte Männlein und Weiblein , die sich schon
darauf spizten , ihre alten Tage in einem rich¬
tigen „ Palais " zu beschließen . Ihr schüchter¬
ner Beifall wurde durch das Geraune der Op¬
position erstickt .

Der Sozialdemokrat , der zunächst das Wort
erhielt , meinte , daß der Gedanke eines Alters¬
heimes an sich sozial set . Ob aber die Renta¬
bilitätsberechnung stimme , sei zu bezweifeln .

zinse sich glänzend . Die Säle und Klubzimmer
fönne man an Vereine und geschlossene Gesell¬
schaften vermieten . Man werde sich freuen ,
meinte der Redner mit maliziösem Lächeln ,
wenn man im Schloß " dann auch die gute
Gesellschaft " begrüßen dürfe . Diese suche ja schon
seit Jahren nach einem , standesgemäßen " Saale .

„Oder schloß der Redner mit hohnvol¬
lem Blicke zum Stadtgutpächter , dem bereits
die Stirnadern schwollen , oder ist ein ehe¬
maliges Schloß " den Herren von rechts nicht
standesgemäß , wenn es dort nach Arbeiter¬
schweiß riechen sollte?"

Das war dem Major zuviel . Edith ver¬

er auf das Podium , von dem jezt mit der Läs¬
mochte ihn nicht zurüczuhalten . Erregt stürmte

sigkeit eines selbstsicheren Siegers der Sozial¬
demokrat abtrat .

Robert sah besorgt zu Edith hinüber .

bach, nachdem er mit flatternder Hand ein Glas
Meine Damen und Herren !" sagte von Erl¬

und Herren ! Das Vermächtnis des Kommerzien
Wasser hinuntergestürzt hatte , meine Damen

rates wollen wir doch nicht zu einer Stätte des

wollen wir dort heranbilden . . . die uns bitter
Vergnügens ausbauen ! Tüchtige Landwirte

not tun .
Ruf aus der Mitte des Saales :
, ,Da muß man aber selber erst einmal ein

guter Landwirt sein , Herr Major !"
Tiefe Stille .
Der Stadtgutpächter war freidebleich ge¬

worden . Edith erhob sich , als sie sah , wie sich

stützte und mit leeren Augen in
der Vater schwer auf das Tischchen vor sich

den Saal

Meine Damen und Herren ! Wollen Sie
praktischen Fortschritt oder sich durch Phrasen
beweihräuchern lassen ?"

Aber auch der gute Spert hatte Pech . Es
war inzwischen halb zehn geworden , und das
war der Zeitpunkt , wo die „ Sprenggruppe "
Dornst ' s in Tätigkeit treten sollte . Dieser leitete
den Angriff persönlich . mit der Uhr in der
Hand , ganz wie an der Front . Seine Genossen
warteten nur auf das Angriffsſignal . . . leise
tickte die große Taschenuhr .

durch Phrasen einlullen lassen? Nein !"
Ich frage Sie nochmals , wollen Sie fich

Weiter fam Spert nicht . Ein durchdringen¬
der Ruf gellte durch den Saal :

„ Das Schloß verkaufen !"

Ecken und Enden in diszipliniertem Takte:
beitsmann will Gelder sehen!"

,,Verkooft den ollen Ladenhüter , der Ar¬

Schrille Pfiffe
rücken Panikstimmung !

Gleich darauf schrie , rief , brüllte es an allen

Trampeln Stuhla

„ Verkooft den ollen Ladenhüter , der Ar¬
beitsmann will Gelder sehen ! "

99Schmeißt sie ' raus , die Kerle ! "
., Wir bleiben hier ! "
„ Hausfriedensbruch !"
Johlendes Gelächter . .
Spert senior verschwand vom Podium . Jekt

schrie der Versammlungsleiter :
„ Ich schließe die Debatte !"

Quatsch nich . Krause ! Berfooft den ollent
Ladenhüter , der Arbeitsmann will Gelderblickte .

Tumult ! Die Wähler von rechts fuchelten sehen !"
wild mit den Händen :

„ Taktlos , derartige persönliche Angriffe !
Raus , raus ! Schluß der Debatte ! Wer hat das
gerufen ? Feststellen ! Feststellen !"

Die Sozialdemokraten wahrten glänzend
Parteidisziplin und kosteten voll ihren Triumph
aus , als sie sahen , wie der Major , unfähig wei¬
terzureden , das Podium verließ .

Da erhob Spert senior die Hand und trat ,
eine umfangreiche Attenmappe unter dem Arm ,
mit wuchtiger Miene an den Rednertisch :

, ,Wenn auch Herr Major von Erlbach mein
schärfster politischer Gegner ist , kann ich nicht

Unerträglich das taftmäßige Gebrüll ! Er¬
schrect drängten ängstliche Bürger dem Aus¬
gange zu , hysterische Frauenrufe gellten durch
den Saal .

., Schuhmann ! Schußmann !"
, , Jawohl ! Die Polizei muß her ! Wo stedt

die eigentlich ? Polizei ! Polizei !"
., Die drückt sich wieder !"
Da der schrille Pfiff einer Batteries

pfeife !
Droben stand einer vor dem Vorhang .
., Schmeißt den Kerl ' runter !" rief Dornst .

( Fortsetzung folgt . )



Er ging seinen Panzern zu Fuß voran !

wenanteil der Erfolge ihres Regiments . Die 7.
Kompanie allein brachte in fünf Kampftagen
58 Panzer zur Strecke , dazu 32 Pat ! Ein Sturm¬
geschüßführer , gefallen jezt , der unvergeßliche
Dahltem , er wischte in nur einer knappen Stunde
19 ,, Churchill " vom Tableau der Schlacht . Welche
Sammlung fämpferischer Vollkraft in dieser ein¬
zigen Abteilung !

überall war er , fenntlich an dem riesigen Krad - | hing . Dann begann er eifrig die Körpermaße
mantel und der zerquetschten Müze , überall im abzunehmen . Bitte ziehen Sie doch auch die
Schwerpunkt des Geschehens . Er , der Weste aus " , bat er dann , und der Professor tat
auf seine Sturmgeschüße schwören kann , der den ihm den Gefallen und lacht dabei . Er hatte solch

gegenüber zur vollen Kanonenwirkung brachte ,
Panzer 4 auch jetzt dem neuesten „ Sherman " einen sonderbaren Patienten noch nicht gehabt .

er übernahm dann auch die „ Panther " seiner iegt lange nicht mehr solch einen beklagenswerten
Endlich war der Krante fertig . Er machte

Division , diese martialischen Kolosse , für die es Eindruck wie vorher , bedankte sich herzlichst
drüben noch kein Beispiel gibt . Und mit ihnen und nahm mit der Versicherung Abschied , daß
wird er die breiten britischen Panzerpulks ein - er morgen in der Klinik erscheinen werde
rammen , darauf ist Verlaß !

Ein Kriegsberichter schildert die Ruhmestaten Eberhard Telkamps
otz. Dieser Tage wurde wie wir bereits be¬

richteten 44 -Sturmbannführer Eberhard
Telkamp , der Ihr hover Bauernsohn aus
dem Kreise Leer , mit dem Ritterkreuz ausge¬
zeichnet . Ein Kriegsberichter der 44 -Standarte |
„ Kurt Eggers " schreibt dazu aus dem Westen :

Kurz vor r - Zeit ! Diktate , rasendes Tippen
der Maschinen , Kommandos , Meldungen , Rufen ,

Telfamps nie erlahmende Führungsleistung
hat ihren tiefsten Grund in der gesunden bäuer¬Laufen die übliche ,,Luft " auf dem Regiments = Kein Brennpunkt ohne Eberhard Telkamp . lichen Natur , eben jenem friesischen Erbe , dasgefechtsstand . Diesmal gilt es , 30 Panzer und 2 In der ersten Kampfphase um die Höhe 112 sich über alle Weltmeere schlug . Und er ist dasBataillone einzuschließen, die Keile richtig an- mehrmals genannt im Wehrmachtbericht ver - sechste Kind ! Vom Gymnasium ging er zurzusehen . Da ein gigantisches Aufheulen wie darb sein Flankenstoß alle englischen Angriffs - Waffen -44, und wenn er sein Griechisch auchvon Millionen Wölfen , der Feuerschlag eines pläne . Ueber 60 Feindpanzer wurden im Rück- nicht ganz vergessen hatte , besser verstand er sichganzen Werferregiments spurt glühend durch zug beobachtet . Sein zupacken verringerte den bald auf die Kunst treffsicheren Schie =Sas flare Himmelsblau , dazu jekt die helleren Feinddruck im Vorfeld von Caen so entscheibens mit allem , was ihm in seine Hand ge=Abschußwellen zweier Artillerieregimenter . Im dend , daß die drohende Aufrollung und Um- geben wurde , und ein begeisterter Fahrer warNu sind auch die angloamerikanischen Schlacht schließung weiter Teile ausblieb . Sein aus der So wurde Telkamp früh zum 44er dazu .flieger da , Pfauenauge und Stern , und ebenso Tiefe über Maltot auf Eterville geführter Stoß Führer , erlebte in den Bergen der Oſtmark undschnell setzt die rauschende Feuersprize unserer ermöglichte Mitte Juli in seiner Auswirkung des Sudetenlandes die heilige Größe dessen, woFlaf ein beispiellose Minuten ! Einer stürzt in das Festhalten der Höhen 112 und 113. Ob vor für er seinen Rock trug , und trat dann in Hol¬die Tür , hält sich die Ohren zu und lacht, in- dem panzer- und pafgespickten Bougy oder in land , Flandern und Burgund , auf dem Balkan ,grimmig lacht er , weil er' s ihnen gönnt , stangen- Noyers als Rückenstüße der schwer fämpfenden um Kiew ebenso wie vor Moskau , an DesnaSchmal , den Kopf leicht gebeugt , als wenn er Grenadiere, ob dann öftlich der Orne in ge- und Wolchow in die Schlachtenschwere diesesfürchte , das normannische Deckengebält einzu - fährlich freien Feldern , wo Raketen auf jede Krieges . Schon März 1942 erhielt er bei derstoßen, die Hosen unbeschreiblich zerfetzt, Knie- mühselig ausgemachte Bereitstellung regneten, Sturmgeschüz -Abteilung „Das Reich" sein

beulen , die Müze erdbraun übersprenkelt , und oder dann bei den Abriegelungskämpfen um Deutsches Kreuz in Gold. Der Panzerdurch¬doch die frische Röte des Lebens im Gesicht, den Vire , wo er sofort aus dem Anmarsch heraus bruch vor Tarnopol im letzten Frühjahr warjungenhaften Schalt in seinen hellen Augen , un¬
zerstörbar einfach der echte Eberhard Tel - aum fühnen Zwangsstoß vorging , ohne Rückseine legte Fahrt im Osten - nun haben ihn

sicht , wie start sich der Feind laufend auffüllte , I die Brifen zum Gegner !
tamp ! Vor Stunden war er noch eingeschlos¬
sen gewesen , hatte sich an die Spize einer Gre =
nadierkompanie gesezt , war seinen Panzern
zu Fuß vorangegangen , hatte selbst im =
mer wieder durch die Hecken gespäht , und war
dann eben durch . Dieses „ Durch " zeigt sich jetzt
im Angesicht des Panzerkommandeurs Telkamp

er hat jetzt das Ritterkreuz !

-

Der Patient / Von A. Friedrich
,Bitte , der nächste Herr !"

Ins Sprechzimmer des bekannten Nerven¬
arztes trat nun zögernd ein kleines Männchen ,
das sich schüchtern dem Professor gegenübersetzte ,
aber vor Verlegenheit fein Wort zu sagen ver¬
mochte . Aus seiner Tasche zog er aber ein langes
verschlissenes Zentimetermaß , das er unschlüs¬
lig in der Hand hielt .

„ Was führt Sie zu mir ?" fragte der Arzt .
,,Erzählen Sie mir alles , was Sie auf dem

haben !"
Der andere nickte stumm . Endlich aber hob

er den Kopf und sagte mit tonloier Stimme :
Sie müssen mir helfen , Herr Professor ! So geht

das nicht länger !"
39Gern . Zu helfen bin ich ja da . Also wo fehlt

es denn ? "

Bei ihm gibt es keine Müdigkeit , fein un¬
nüzes Zögern . Lenkt er nicht selbst die Ereignisse
vorn , allen Trommelschlägen zum Troy , dann ist
er unausstehlich , wie sie sagen , aber sie wüß¬
ten auch keinen , für den sie entschlossener durchs
Feuer gingen als ihn . Gerade acht Kampftage
brauchte seine Abteilung , dann hatte der Feind
genau 100 Panzer weniger im Felde . Artillerie - Herzen
schläge von beispielloser Massierung und Wucht ,
ein Gelände , das in seiner Verbuschung und ge =
heimnisvollen Durchnegung mit tausenden blatt¬
gedeckter Pfade für Panzer wohl ungünstiger
ist als irgend ein anderes in Europa , das alles
forderte nur seinen heißen Friesentroz heraus .
Et sah da vollkommen klar : immer draußen
mußte man sein , vorsichtig aus dem stechenden
Dorn heraus lugen , ständig aufklären gegen die
eingenistete Pat und gegen die verborgenen
Panzerpulks des Gegners . Mathematisch genaue
Kampfanweisungen geben , die die tausend Ue¬
beraschungen des Landes einbeziehen , die Zu¬
sammenarbeit aller Teile streng überwachen ,
und , wenn nicht anders , selbst den Gegner ab¬
zuschießen suchen , so wie es einem zutam als al¬
ten Richtschüßen und Entfernungs -Messer . Tel¬
tamps Sturmgeschüze scheuten keine Zahl , kein
überlegenes Material , auch nicht die heifelste
Lage , sie schossen , schossen und holten sich den Lö¬

Christoph v . d . Werf
Gefreiter , unser herzensguter

Sohn und Bruder , starb am 4. 9. im
blüh . Aster v. 19 3. in Italien den
Heldentod . In tiefer Trauer : Hindert
v. d . Werf u . Frau , geb. Müller , Ge¬
schwister u . Angehörige . Trauerfeier
1. 10. , 9. 30 Uhr , Kirche Greetsiel .
Greetfiel , 25. 9, 44 .

Albert Feiten Janssen
Obergefreiter i . e. Gren .-Regt .,

Inh . d . EK . 2. KI . d . KVK . 2. KI .
m. Schw , d . Oftmedaille u . d . Verw .=
Abs . , mein lieber Mann , unser treu¬
jorgender Vater , fand im Alter von 34
Jahren am 16. 8. im Osten den Hel
dentod . In tiefem Schmerz : Renste
Janssen , geb. Saathoff . Rinder Jan ,
Beter u . Heinrich , Familien Heye
Janssen u . Beter Saathoff . Trauer :
feier 1. 10. , 13. 30 Uhr , Kirche Pilsum .
Bilsum , 21, 9. 44 .

Jann Schmidt
Obergefreiter , Inh . d . Kriegs¬

verd . -Kreuzes 2. kl . m. Schm . , Ost¬
med . u . Verw .- Abz., unser lieber Bru =
der , starb im Alter von 36 3. am 26 .
8. im Osten d. Heldentod . Im Namen
aller Angehörigen : Die trauernden Ge
schwister , Süd -Coldinne , 21. 9. 44 .

Harm Hindert Meints
Schneider , Obergefr ., Inh . des

KWK . 2. KI . m . Schw . und d. Ost¬
medaille , mein innigstgeliebter Mann
u. Vater , ließ am 13. 8. im Osten sein
hoffnungsvolles Leben im Alter von
27. 3. In tiefer Trauer : Frau Jürine
Meints , geb. Scholl , Söhnchen Hein¬
rich -Hermann , Familien H. Meints u .
5. Scholl . Gedächtnisfeier Sonntag ,
1. 10. , 9. 30 Uhr , in Wymeer .
Stapelmoorerheide , 25. 9. 44.

Hans Georg Brümmer
Leutnant d . Reserve , mein ge

liebter Sohn und Bruder , gab im
Alter von 21 Jahren im Osten sein ,
junges Leben für Deutschland . In
tiefem Schmerz : Frau Margarethe
Brümmer , geb. Bry , 44-Sturmm .
Eugen Brümmer .
Bremen , Meintenstr . 42 , Sept . 44 .

Seelenamt für den Gefr . Wer
ner Schwane 28. 9. , 8. 30 Uhr ,
Pfarrkirche Leer . Frau Kea

Schwane , Leer .

Dr . Georg Diddens
Zahnarzt , mein lieber Mann , unser
guter Bater , ist heute im Alter von
60 Jahren für immer eingeschlafen .
In tiefem Schmerz : Frau Margarethe
Diddens , geb. van Lessen , Frau Ulrike
Rottbohm , geb. Diddens , Elisabeth
Diddens . Beerdigung Freitag , 29. 9. ,
15 Uhr . Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Leer , 25. 9. 44 .

Harm Georg Fischer
Tischler , unser lieber Vater , entschlief
heute sanft u . ruhig nach schwerem Lei¬
den in seinem 78. Lebensjahre . In
stiller Trauer : Die Kinder und alle
Angehörigen . Beerdigung Donnerstag ,
14. 30 Uhr , vom Trauerhause , Breiter
Weg . Trauerfeier 14 Uhr .
Aurich , Köln , 25. 9. 44. '"

„ Ich bin Schneider . Vierzig Jahre lang mache
ich Jacken , Westen und Hosen . Tausenden von
Männern habe ich Maß genommen . Ich stehe
morgens mit dem Zentimetermaß auf und gehe
abends mit ihm zu Bett . Nachts träume ich von
allen diesen Zahlen und endlosen Ziffernreihen .
Es ist entseglich . Und so ist es denn gekommen ,
daß ich die Zwangsvorstellung habe , jedermann
Maz nehmen zu müssen . Ich kann eben nicht
anders . Wildfremde Menschen halte ich auf der
Straße an und frage sie, ob ich ihnen Maß neh¬
men darf . Vorige Woche kriegte es mich im
Kino zu packen und ich versuchte , meinem Nach¬
barn im Stockdunkeln das Zentimetermaß um

Anna Wilts
geb. Sente

meine innigstgeliebte Frau u. Mutter ,
verschied noch schwerer Krankheit im
46. Lebensj . In stiller Trauer : Dübe
bertus Wilts und Tochter Helga . Bes
erdigung Donnerstag , 28. 9. , 15 Uhr ,
v. d . Leichenhalle . Trauerfeier 14. 30
Uhr . Leer , 25. 9. 44 ,

Anita Helga Sterrenberg
geb. 7. 4. 43 , gest . 24 , 9. 44 , unser
liebes Töchterchen und Schwefterchen ,
wurde nach kurzer Krankheit aus un¬
ferer Mitte gerissen . In tiefer Trauer :
5. Sterrenberg u . Frau geb. Welp ,
sowie Angehörige . Beerdigung Don¬

Trauernerstag , 28. 9. , 14. 30 Uhr .
feier 14 Uhr . Stapelmoor , 24. 9. 44 .

Wwe . Jürentje Janssen
unsere liebe Mutter , wurde nach
einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 82 3. von uns genommen . In tie¬
fem Schmerz im Namen aller Angeh . :
H. Groenewold u . Frau , geb. Janssen .
Beerdigung Mittwoch , 14. 30 Uhr . von
Stapelmoor nach Weener . Trauerfeier
14 Uhr . Weener , 23. 9. 44.

Bonne Mudder
Diaton , unser treuer Sohn u . Bruder ,
ist am 16. 9. im Alter von 39 Jahren
in die Ewigkeit heimgegangen . In un¬
jagbarem Schmerz : Albert Mudder u.
Frau Siebentje , geb. Sweers , u . Ang .
Dreibrüd , Manilagt , 23. 9. 44 .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Frau Fraute Janssen Wwe . , u . Kinder ,

Emden , Graf -Sohann -Str . 31.
Frau Gretchen Hinrichs Wwe . und

Tochter , Osterupgant -Marienhafe .
Frau Geeste Hilfers , geb. Graalmann ,

u . Ang .. Emden , Am Tonnenhof 35 .
Frau Mimi Zingel u . Kinder , Emden ,

Schwedendied str . 12.
Familie H. Behrens , Ihlowerfehn .
Familie 3. Ennen Wwe ., Etta Janssen ,

Georgsfeld .
Gesche Janzen Wwe ., geb. Auts , u .
Angehörige , Bangstede .

Joh . Kruje und Frau Fenna , geb.
Becker , und Kinder , Moordorf .

Familie J . Hagena , Walle .
Wwe . Grietje Kuper , geb. Brandt , u .

Angehörige . Steenfelderfeld .
Familie Jeremias Eethoff und Kinder ,

Theringsfehn Nr . 157.
Frau Konradine Schröder und Ange¬

hörige , Hesel .
Tierarzt Nanninga u . Familie , Hage .
Familie Johannes Buß u . Angehörige ,

Emden , Schillerstr . 37 .
Frau Grete Schreiber , geb. Fraß und

Angehörige . Emden , Logumer Str . 9.
Jürgen W. Gerdes u. Angeh . , Walle .

Am

Aerztetafel

|

den Bauch zu spannen . Als ich eben zu Ihnen
fam , habe ich auch noch schnell dem Straßen¬
bahnschaffner Maß genommen . Helfen Sie mir ,
Herr Professor , in des Himmels Namen !"

„ Machen Sie sich keine Sorgen " , antwortete
der Arzt väterlich , „ Sie werden wieder gesund
werden . Dazu muß ich Sie aber erst eine Zeit¬
lang in meiner Klinik beobachten . Dann werden
Sie von allen Wahnvorstellungen befreit sein .
Sie müssen nur Vertrauen zu mir haben und
das befolgen , was ich anordne " .

„ Ich danke Ihnen , Herr Professor . Ich ver¬
traue auf Sie und lege mein Schicksal ganz in
Ihre Hand " , sagte das Männchen und stand auf .
Dann aber veränderten sich seine Gesichtszüge ,
langsam griff seine Hand nach dem Maßband ,
und stöhnend rief der Kranke : „ Gütiger Himmel !
Da hat es mich schon wieder ! Was soll ich nun
beginnen ? Herr Professor . fann ich
Ihnen jetzt gleich . . . . es . soll zu letztenmal
sein Maß nehmen ? "

Beruhigen Sie sich doch !" rief der , Arzt .
, ,Wenn es Sie erleichtert , dann nehmen Sie mir
meinetwegen Maß !"

Der Schneider sprang erfreut auf den Pro¬
fessor zu, zog einen Schreibblock und einen Blei¬
stift aus der Tasche und hing sich das Zenti¬
metermaß um die Schultern . Er schien ein ganz
anderer Mensch geworden zu sein . Höflich half er
dem Arzt aus seiner Jade , die er sorgfältig fach¬
gemäß zusammenlegte und über die Stuhllehne

Der Arzt zog sich wieder an . Als er aber auf
seine Taschenuhr sehen wollte , um festzustellen .
wieviel Zeit ihm dieser sonderbarer Patient ge =
kostet hatte , stellte er fest , daß die Uhr sowohl ,
wie alle seine Wertsachen , die er bei sich getra =
gen hatte , das goldene Zigarettenetui , die Brief¬
fasche und die kostbaren Manschettenknöpfe ver¬
schwunden waren .

Etwas Neues : , , Kartoffeltomate "

gelang es
otz . Durch Kreuzung mit der Frühkartoffel

langen Versuchen, eine widerstandsfähige und
einem Rast atter Gärtner nach

frühreife Tomatensorte zu züchten , die als

schen Kartoffel und Tomate darstellt . Zwar
Kartoffeltomate " ein Mittelding zwi¬

erreicht die Pflanze nicht die Höhe einer nors
malen Tomatenpflanze , dafür trägt sie aber drei
Wochen früher reife Früchte , die einen etwas
milderen Geschmack als die normalen Tomaten
haben . Das Laub der „ Kartoffeltomate " zeigt
sich weniger anfällig gegen Fäulniskrankheiten,
da es neben der Form des Kartoffellaubes auch
dessen robuste Beschaffenheit besitzt . Wenn auch
der Ertrag der Pflanze unter dem Durchschnitts¬
ertrag der Tomate liegt , weil sie schon Anfang
September das Wachstum einstellt und nur noch
die bis dahin angesetzten Früchte ausreifen , so
stellt die „ Kartoffeltomate " für den Klein¬
gärtner doch eine wünschenswerte Bereicherung
dar .

Erstmalig Frauen als Flugzeugwarte

schichte sind auf einem kleinen Flugplatz in
otz . Zum erstenmal in der deutschen Flugges

Schlesien Frauen als Flugzeugwarte einges
seht worden . Sie haben sich, wie die Meister
bestätigen , überaus schnell in ihr neues Arbeits¬
gebiet gefunden , das interessant und abwechse
lungsreich ist. Die Arbeit ist förperlich nicht
schwer , muß aber sehr gewissenhaft ausgeführt
werden .

Nach Genuß eingemachter Bohnen gestorben
otz . Nach dem Genuß eingemachter Bohnen ,

die sich im Einmachglas nicht gehalten hatten ,
sind mehrere Personen in Grözingen an
schweren Vergiftungen gestorben .

Schäferhund als Kindermädchen

otz . In einem Dorf bei Dessau wurde
ein Schäferhund darauf abgerichtet , morgens die
beiden noch nicht schulpflichtigen Kinder nach
dem Kindergarten zu begleiten . Das treue Tier
erfüllt diese Aufgabe täglich sehr gewissenhaft
und trollt dann wieder nach Hause . Mittags
schickt die vielbeschäftigte Mutter den Hund wies
der hin , um ihren Kindern sicheres Geleit für
den Rückweg zu geben .

Achtung ! Jäger u . Landwirte ! Kaufe fohlen Fotfe Folterts , Busboomsfehn .

Amtliche Bekanntmachungen Stadt Leer . In Abänderung meiner Gärtnerei P. Wüst , Emden , Geibelstr . 39. Prämien -Stammschafbod halte zum DedenBerkaufszeitfestseyung haben die Schlach - Große Mengen Crocuszwiebeln treffen empfohlen . Dedgeld 4 RM . H. Meyer ,
in den nächst . Tagen ein . Bestellungen Heisfelde .Stadt Emden , Vichseuchenpolizeil . An - erläden mit sofortiger Wirtung folgende

ordnung . Unter dem Klauenviehbestand Berkaufszeiten einzuhalten : von 7 - 13 schon jezt erbeten . Shafbod , anget . , hält zum Deden empa
des Gemüsebauern Hermann Gersema in Uhr und von 16 - 20 Uhr . Montags nach
Emden -Borsum ist die Maul - u . Klauen - wie vor geschlossen . Leer , 26. 9. 44. Der laufend jedes Quantum Wild u . Wild - Schafbod , Kl . 1 get . , hält z. Deden emps
jeuche ausgebrochen. Zum Schuge gegen Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . geflügel . G. W. Scherz . Emden , Bol - fohlen Arend Weber , Schirum .
die Seuche wird hiermit unt . Hinweis Stadt Weener / Ems . In Weener zuge = tentorstr . 45 , Eingang Rademacherstr . Schaf - b . Ziegenbod zum Deden empf .
auf die Viehseuchenpolizeil . Anordn . d. zogene Volfsgenossen haben sich sofort Damenschneidermeisterin Martha Nierbed , H. Rosenboom , Westermoordorf .
Herrn Regierungspräsidenten in Aurich polizeil anzumelden . Weener , 26. 9. 44 . Emden . Jetzt Norden , Gartenfeld 2. Stammeber u . Schafbock hält zum Deden
v . 20. 7. 34 auf Gr . d. § 18 ff . des Der Bürgermeister . Johannes Brian , Warengroßhdl . , Emden , empfohlen Jan Saathoff , Victorbur .
Viehseuchengeseges v. 26. 6. 1909 folgen¬ Schließfach 187. Wiedereröffnung wird
des bestimmt : Zum Sperrbezirk wird die in Kürze erfolgen . Verloren
Feldmart Emden -Borssum erklärt . Für

Partei und Gliederungen

Geschäftsanzeigen

Fickert, Ofenbaugeschäft, Emden.

aus . Kein Verkauf an Privatkundsch .
Löning & Janssen , Ihrhove . Bezugsaus

weise für Einfellerungsfartoffeln bitt .
wir möglichst bald abzugeben .

Arno Weber , Ledergroßhdl . , Emden , jezt
Norden , Hindenburgstr . 30, neben T. F. Damenarmbanduhr von Blaukirchen bis
Damm , Ruf 2259. Vorläufig nur vor- Oldersum . Geg . Belohn . abzug . Ravemittags geöffnet . Die Weiterbeliefeling , Blaukirchen od. Oldersum .
rung an die Schuhmacher - u . Sattlerei - Leder -Etui 25. 9. m . Füllhalter , 2 Dreh¬betriebe erfolgt in Kürze von Norden bleistifte u . Anspizer , Otto -Weddigen

Str . , ü . d. Wall , Horst -Wessel -Str .
Geg . Belohn . abzug . Emden , Horsts
Wessel -Straße 78 I.

Brieftasche , braun , m . mehr . Ausweise
u. sonstigen Papieren , sowie 20 RM .
Geg . Belohn . abzug . ConsLeer ,
rebbersweg 66 I.

Damenarmbanduhr , Strede Woquard¬
Hamswehrum . Wiederbr . Belohn , Alma
Cordes , Hamswehrum üb . Emden .

jetzt Pottebaderstr . 18. Aufträge wer - Reichslotterie geht weiter ! Die Ziehungden in Kürze wieder angenommen . zur 12. Deutschen Reichslotterie beginnt
Walther , Rechtsanwalt u . Notar , Emden . am 13. 10. Jeder kann noch mitspie¬Büro jezt Horst -Wessel -Str . 84 (beim len , da wir uns neue Lose sicherten .Bahnhof Süd ). Die Gewinne der Schlußziehung derFeenders & Wolters , Emden . Norden , 11. Deutschen Reichslotterie können in

Sage . Unsere Betriebe arbeiten wie Empfang genommen werden . Um bald . Silb . Halskette m. Medaillon v. Gastw .folgt : Sauptbetrieb Emden , Ruf 361, Erneuerung w . gebeten . Dirts , Staatl .
an unserem Eisenlager am Delft . Dort Lotterieeinnahme , Norden , Ecke Adolf¬sind untergebracht Verwaltung , Abilg .
Eisengroßhandl . u . im Aufbau die se
samten Einzelhandelsabteilungen mit
Eisenwaren , Werkzeugen , Hausrat , so
wie Defen und Herden . Aufträge auf
sämtl . Warengruppen , auch für fani¬
täre Artikel und Rohre , dort erbeten .

d. Bereich des Sperrbezirks gelten folg . NS .-Kriegerfameradschaft Aurich . An¬Bestimmungen : a ) Sämtl . Klauenvieh treten zur Beerdigung unseres Kamera¬
innerh . d. Sperrbezirks unterliegt der den Harm Fischer Donnerstag , 14. 15 Uhr ,
Absonderung u . darf ohne meine Geneh beim Schüßenhaus . Der Kameradschaftsf .migung v. seinem jezig . Standort nicht
entfernt werden , b) sämtl . Hunde sind
festzulegen . Der Festleg . ist das Führer
a . d . Leine gleich zu erachten, c) Schläch- Georgtern , Viehkastrierern sowie Händlern u .
and . Personen , die gewerbsm . in Ställen
verkehren , ferner Personen , die ein Ge
werbe im Herumziehen ausüben , ist auch
d. Eintritt i . d. Seuchengehöste verboten .
Diese Bestimm . gilt auch f. Personen , d.
berufsm . in Ställen verkehren , ausgen .
Tierärzte . d) Im ganzen Bereich des
Sperrbez . dürfen , abgesehen v. Notfäll .,
Ställe u. Standorte v . Klauentieren o.
m. Genehmigung nur durch d. Besizer
d. Tiere od. d. Ställe (Standorte ) , dessen
Vertreter , die m. d. Beaufsichtig .. War¬
tung u . Pflege d. Tiere betraut . Pers .
u . durch Tierärzte betreten werden . e)
Dünger u. Jauche v. Klauenvieh , ferner
Gerätschaften u. Gegenstände all . Art , d.
m. Klauenvieh in Berührung gekommen
sind , dürf . a . d . Sperrbez . nur m. mein .
Genehm . ausgeführt werden . f) Die Ein¬
fuhr v. Klauenvieh i . d . Sperrbez . sowie
d. Durchtreiben v. solchem Vieh durch d.
Sperrbez . ist verboten . Zuwiderhlg . geg .
d. vorsteh . Bestimmung , werden a. Grund
d. §§ 74 - 76 d. Viehseuchenges . bestraft .
Emden , 23. 9. 44. Der Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde .

Stadt Emden . Sämtl . Schülerinnen u.
Schüler d. Zweij . Handelsschule Emden
haben sich Freitag , 29. 9. 44, 11 Uhr , a .
d. Schulplag d . Emsschule zu melden .
Emden , 25. 9. 44. Der Oberbürger¬
meister . Sch.

Hitler -Straße - Hindenburgstraße .

Müller , Osteel , b . Kino Norden . Rücks
gabe geg . Belohn . Fundbüro Norden
od . Gastwirt Müller , Osteel .Ostfriesische Gartenbaugenossenschaft , e. G. Jubiläumstaler der Völkerschl . b . Leipsm. b. S. , Aurich / Ostfr . Apfelsüßmost ! zig . Geg . Bel . abz . Fundbüro Aurich .Keine Annahme von Obst in unserer Kartoffelkarten auf den Namen WientsMosterei von Montag . 25, 9 bis jes . MNS . Aurich -Sandhorst .einschl . Donnerstag , 28. 9. Ausgabe

von Apfelmost für bereits geliefertes
Obst von Dienstag , 26. , ab täglich in
der Kelterei .

Abzuh . Leer ,

Gefunden

Viehverwertungsgenossenschaft Rheider : Chr . -Charlotten -Str . 27.
Schirm , Bahnhof Leer .

land " , e. 6 . m. b. S. , Ruf Jemgum 160
und 109. Verladen von Schlachtvieh , Entlaufenauch Rinder , jetzt jeden Montag ..

Wilhelm Connemann , Flachsverwertung , Rind , 21. , schwbt . , fl . Stirn , link . Vordersin

Der Einzelverkauf wichster Sausgeräte ist uns schon jetzt möglich . Groß
lager Norden -Süderneuland II , Ruf
Norden 2387 , ist für den Großhandels
Kundenverkehr geöffnet von 7. 30 bis
13 Uhr . Einzelverkauf an Private
fann nicht mehr erfolgen. Betrieb
Sage , Ruf Norden 2664, ist für den
Einzelhandel -Kleinverkauf in den Ab¬
teilungen Eisenwaren , Werkzeuge ,
Hausrat , Oefen und Herde geöffnet
ganztägig am Montag , Dienstag und
Mittwoch jeder Woche . Wir bitten
unsere Betriebs -Dispositionen einhalten weise für Einfellerungsfartoffeln bitten Kaninchen . Buz . Leer , Wörde 9.zu wollen . Feenders & Wolters . wir möglichst bald bei uns abzugeben . Jaothund , braungetigert .Herm . C. van Jindelt Nachf ., Emden . Joh . de Boer , Schuhmachermeister , Nord¬Geschäftsräume jezt im Handelshof " georgsfehn . Schuhreparaturen werden

G. m . b . H. , Leer . Flachsschäben .
Ballen gepreßt , ca. 100 lg . Gewicht ,
für Streuzwede und zur Abdeckung von
Luftschuhbauten an Stelle von Stroh
bzw. Torfballen . .

Löning & Janssen , Ihrhove . Bezugsaus¬

Kreis Norden . Die Abteilung des T. Dreesmann Penning & Co. , Emden . bis 22. 10 , nicht mehr angenommen .
5. Müfing . Gemüsegeschäft , Weener . Am

Donnerstag , 28. 9. geschlossen.

Verschiedenes

WUN

hein schwarz , Stamm -Nr . 326617, Kälb . ¬
Nr . 28/5338 Nachrichtg . Belohn . Siegft .
Neeland . Uphusen .

Zugelaufen

U. Müller
Westerende Holzloog .

Zu verkaufen

Schaititiefel , s. g. erh , 25 RM Ang .
£ 1287 OI3 . Leer ,

Liegestuhl , 20 RM . Emden , Kranstr 20 I.

Heirat

Wirtschaftsamtes des Kreises Norden so= Kontor jetzt Horst -Wessel -Str . 61 I.
wie d. Ernährungs - u . Wirtschaftsamtsabt . Hamburg -Mannheimer - Versicherungs -A. ¬
der Stadtverwaltung Norden f. d . bom¬ 6. , Bezirksdir . Bremen . Unsere In¬
bengeschädigte Emder Bevölkerung , d. im tassoagentur Emden ist nach Aurich
Kreise Norden Aufnahme gefunden hat , verlegt . Wir bitten unsere Kundschaft ,
wird Mittwoch , 27. 9. , v . d. Marktschule von der neuen Anschrift Kenntnis zu
nach der Sielschule verlegt . Norden , 26 . nehmen : Inkassohauptvertreter Harry Die Zahlung der Kauf - u . Pachtgelder
9. 44. Der Landrat . Der Bürgermeister . Gröndahl . Aurich . Emder Str . 2. vom Thedingaer Moore erfolgt Mon - |

Barmer Ersatztasse , Bezirksverwaltung tag , 2. 10. , von 14 - 16 Uhr , in der Handwerter m eig . Geschäft möchte Mä¬Kreis Leer , Biehfeuchenpolizeiliche An- Emden . Unsere Geschäftsstelle befindet Meyerschen Gastwirtschaft in Logaer del 25 - 35 3. , zw. sp Heirat tennenordnung . Unter dem Klauenviehbestande sich nach wie vor in Emden , Hinden¬ feld , Wüstenei , 26. 9. 44. Joh . Gruis
des Jakobus Janßen in Hazumerfehn istburgstr . 43, Erdgeschoß . Das Betreten und Ueberqueren unserer 3g . Mann , 24 J . blond . wünscht BesLäger und Weide Schulstr . (Schüzen¬

wiese ) wird hiermit sfrengst . untersagt
Der Zugang zum Schußraum ist von d
Gartenallee aus . G. C. , Chemisch -techn .
Erzeugnisse , Norden , Hindenburgstr . 12.

Ortsfachgruppe Imter Emden . Zuder¬
ausgabe Donnerstag u. Freitag bei
Bünting & Co.

die Maul - u . Klauenseuche festgestellt . Frd , Joh . Gerdes ( Inh . A. Gerdes ),
Zum Schuße gegen die Seuche wird hier - Emden , Bolardusstr . 6. Bestellungen f.
durch unter Hinweis auf die Viehseuchen
polizeil . Anordn . d. Herrn Regierungs¬
präsidenten in Aurich vom 20. 7: 34 auf
Grund der §§ ff . d . Viehfeuchengesezes
p. 26. 6. 09 folgendes bestimmt : Der Gebr . Lichtenberg , Emden , Warengrok

Sonderzuteilg . auf Tee u . Spirituosen
werden entgegengen . Abgabe v . Tee ,
Eier , f. Urlauber , Kranke u. gewerbl .
Betriebe , Wurstwaren .

handlung . Kontor und Lager jeg
Mühlenstraße 18.

29. September begehen Eheleute durch Anordnung v . 23. 9. 44 gebildete
Harm Rohlis und Frau , geb. Berg - Sperrbezirt wird erweitert um das Ge
meyer , in Borssum das Fest der Gol - biet , welches von der Straße Bunde - W. Schwalb , Baugeschäft . Ab Montag
denen Hochzeit . Die dankbaren Kinder . Aaliuderei , dem Gemeindeweg von Aal - Emden , Godfried -Bueren -Str . 89 .

tuderei nach Plazgebäude Ulrich Brun Gärtnerei P. Wüst , Emden , Geibelstr . 39.
sema und dem Weg von Bunderhammrich Kräft . Stiefmütterchenpflanz ., Blumen¬
nach Marienchorer Meer begrenzt wird . zwiebeln 3. Grabbepflanzung , pifierte
Im übrigen gelten die in meiner Vieh - Erdbeerpflanzen abzugeben .
jeuchenpolizeil . Anordn . v. 23 , 9. 44, Blumenhaus P. Wüst , Emden . Verkauf
bezügl . des Seuchenfalles unter d. Vieh - jetzt i. d . Gärtnerei Geibelstr . 39 .
bestande des Nanne Udens in Jemgum - Seeren & Co. , Weinhandlung , Emden .gaste in Nr . 225 (Ostfriesische Tageszei - Bestellungen für Spiritubsen -Sondern¬
tung ) vom 25. 9. 44 angeordneten Schuh - teilung werden entgegengenommen imMöbl . Zimmer in Leer , Aurich oder maßregeln . Leer , 25. 9. 44 , Der Landrat . Schiff am Delft .Norden D. äft Dame , Ang . E 10 3. A. : Dr . Steinbed , Regierungs - Janzen , Emden , Wilhelmitz . 88. Damen¬OTZ . Emden . peterinärrob Stifter -Salon wieder eröffnet .

Zahnpragis Dr. G. Diddens , Leer .
Trauerhalber von Mittwoch , 27. 9. ,
bis Montag , 2. 10. , teine Sprechstunde .

Zu mieten gesucht

lernen Bildzuschr 1263 OTZ . Leer ,

tanntschaft mit ig . Dame (Witwe ) ,
wo Einheitat geboten . Bild zuschristen
2 1245 OT3 Leer

Bauerntochter , alleinsteh . blond , verm . ,
sucht intell . Herrn aus ähni . Kreisen
b. Anf . 50 zw. bald . Heirat . Witwer
angenehm . 3uschr 741 OT3 . Esens .

Strebi . Landwirt , Anf . 40 , tadell . VerWeiche Frau würde für einzelnen Herrn gangenh .. verm . sucht Lebensgefährtin ,die Wäsche übernehmen ? Ang . E 13 auch Witwe , die Einheirat bietet . Zu¬013 . , Emden .
Schafböde halten zum Decken empfohlen . Serr , "Mitte 50, alleinst . , v. Lande , w.

fchriften 741 OT3 . Esens .

Dedgeld 4 RM . : B. Brechte zende , Groß - Frau od . Mädel zw: Heirat tennenzuwolderfeld ; Menno Schnuis , Großwollernen Ruschr 1262 OT3 . Leer .de ; U. Brüning , Irenerfeld ; D. Bloem , Frau , 39 3 . . dunkel . bietet Einheirat .Ihren Unlande ; Joh . Kleemann , Flachs - Ann . 1267 OT3 . Leer .
ineer ; E. Telkamp , Bullerbarg ; Lukas
Bootsmann , Steenfelderfeld ; Gerh .
Gautier , Völlenerfönigsschn ; Hin . Ah¬
renholz , Völlenerkönigssehn .

Schafbod , I. 1 eing ., u . Ziegenbod hält
zum Deden empfohlen Folt . Seier
mann , Gr .-Oldendorf .

Film Theater

Lichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .
Märchenfilm : »Heinzelmännchen " 27. u .
28. 9. , um 10 u. 13 Uhr . Preise : Kine
der 30 u. 50 , Erwachsene 50 u . 80 Pt .
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